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Coolidge wieder Präsident-
schaftskandidat.

(Von unserem Korrespondenten .)

A .N . Der republikanische Parteitag ist kürz -
uch in Cleve land im Staate Ohio , dcm
Heimatstaat des verstorbenen Präsidenten Har -
ding zusammengetreten , um seinen Kandidaten
für die Präsidentschaftswahl im November ds .
Is . z » erwählen und die sogenannte Platt -
form , d . h . das Wahlprogramm sestzu -
legen . Ueber beide Punkte ist inzwischen die
Entscheidung gefallen . Der jetzige Präsident
Coolidge , der bekanntlich an die Stelle des ver -
storbenen Präsidenten Harding trat , ist als
Kandidat der Republikaner wieder aufgestellt
worden . Seine Kandidatur unterlag keinem
Zweifel mehr , nachdem er seinen gefährlichsten
Gegner innerhalb der eigenen Partei , den Se -
Nator Hiram Johnson in dessen eigenem
Staate Kalifornien bei den Entscheidnngswah -
len entscheidend geschlagen hatte . Schon damals
galt Coolidge als der Favorit der Repnblika -
» er , und die Entscheidung des Parteitages hat
diese Voraussage als richtig erwiesen .

Es verdient gleichwohl besonderer Beachtung ,
daß der Sieg des jetzigen Präsidenten Coolidge
aus dem Parteitag der Republikaner so unbe -
stritten gewesen ist . Coolidge hat während sei-
ner Amtszeit in einigen sehr wichtigen Punkten
wit den Vertretern seiner eigenen Partei im
Repräsentantenhaus und im Senat im scharfen
Gegensatz gestanden . So hat er z . B . bei dem
Einwanderungsgesetz ebenso wie bei der Villi -

kiung einer Entschädigungszahlung an die
Kriegsteilnehmer sein Veto eingelegt , ist aber
in beiden Fällen von dem Kongreß mit Ein -

schlnh seiner eigenen Parteifreunde überstimmt
worden . Diese Konflikte haben auf dem Par -
teitag der Republikaner , wenigstens äußerlich
gesehen , keine Nachwirkung gehabt . Vielmehr
hat man den Eindruck , daß die Stimmung ein -

hellig für Coolidge gewesen ist . Diese Tat -

sache läßt den Schluß zu . daß eine Anzahl von
alten Führern der Partei von Coolidge aus dem
Sattel gehoben worden sind . Das trifft in
erster Linie wohl auf den Senator Lo 'dge zu ,
der in der Frage der amerikanischen Außenpoli -
tik dem Präsidenten Coolidge unterlegen ist
und der wahrscheinlich mit anderen „Unversöhn -

licheu " seiner Partei dem republikanischen Na -

tionalausschuß in Zukunft nicht mehr angehören
wird . Dieser Ausgang ist für Coolidge ein
großer persönlicher Erfolg . Der Präsident , der
bis zum Tode Sardings vollkommen im Hinter -
gründe stand , hat sich durchzusetzen verstanden
und zwar in weit höherem Maße , als man ihm
damals zugetraut hatte . Die Art . wie er das
höchste Amt der Vereinigten Staaten verwaltet ,
hat ihm den Weg zu einer neuen Kandidatur
keebnet , und dabei sind eine Reihe von Wider -
ständen zu Boden gefallen , die noch vor Mona -
ten die Aufstellung von Coolidge als sehr zwei -

felhaft erscheinen ließen .
Die Ernennung von Coolidge zum republika -

Nischen Präsidentschaftskandidaten ist aber nicht
Nur ein persönlicher Erfolg , sondern auch in

fachlicher Beziehung außerordentlich hoch zu be-
werten . Die republikanische Plattform kann

Zugleich als das Programm des gegenwärtigen
Präsidenten gelten . Es ist vom republikanischen
Parteitag übernommen worden . Für uns in

Deutschland ist es belanglos , daß dieses Pro »
Sramm an der Frage des Alkoholverbotes vor -

übergeht .
Wir können diese Frage als eine innere An -

Gelegenheit der Bereinigten Staaten betrach -
ten . Dagegen ist für uns von ausschlaggebender
Wichtigkeit , zu welchem außenpolitischen Kurs
" ch die Republikaner in ihrem Programm be -
kennen . Und hier hat , wie gesagt , Coolidge mit
feiner Auffassung vollkommen gesiegt . Er ist es
Gewesen , der während seiner Präsidentschaftszeit
die große Drehung der Vereinigten Staaten
Uach der europäischen Seite vollzogen hat , von
oer in den Reichstagsverhandlungen wiederholt
die Rede gewesen ist , und diese seine aktive
Anteilnahme an den Fragen der
Europäischen Politik und an der Lösung
ihres Kernstückes , der Entschädigung ^
frage , spiegelt sich auch in der republikanischen
Plattform wieder , die eine Beteiligung der Ver -
einigten Staaten an den Angelegenheiten Euro -
vas fordert . In demselben Sinne ist auch die
Frage der Teilnahme der Vereinigten Staaten

dem Weltschiedsgericht gelöst . Man schreibt
hier die Lösung des Problems Coolidge persön -
iich zu . Sicher ist , daß er mit dieser Einstellung
^er amerikanischen Außenpolitik über Partei -
sreundc wie den Senator Lodge einen völligen
^ ieg davongetragen hat und daß ihm die Wen -
oung der amerikanischen Außenpolitik zu dan -
ken, die in dem Gutachten der Sachverständigen
und in der amerikanischen Hilfsbereitschaft ihren
Ausdruck gefunden hat . Von diesem Gesichts -
vunkt aus ist die Aufstellung von Coolidge als
amerikanischer Präsidentschaftskandidat als be-
deutendes Ereignis der internationalen Politik .

Ob Coolidge zum Präsidenten gewählt wird ,

ist natürlich eine andere Frage . Hier wird vor
allen Dingen die Person des demokrati -
schcn Gegenkandidaten , der in einigen
Wochen aus dem demokratischen Parteitag in
Newyork aufgestellt werden wird , eine erheb -

liche Nolle spielen .

Herriot in Brüssel.
(Drahtbericht unseres Pariser Vertreters .)

s . Paris . 23. Juni . <10.10 Uhr .) Nach Mel -
düngen aus Brüssel ist Herriot heute
nachmittag um 'A & Uhr dort eingetroffen . Die
Unterredung mit Thennis werden morgen be -
ginnen .

Herriot hat ans drahtlosem Weg eine Bot -
schaft an das belgische Volk gerichtet ,
in der er es seiner wärmsten Freundschaft ver -
sichert und betont , daß er seine belgischen
Ministerkollegen über seine Besprechungen mit
Mac Donald in aller Offenheit informieren
werde . Wie der „Temps " mitteilt , vertritt
man auch in Brüssel die Ansicht , daß die Frage
der Räumung des Ruhrgebiets erst
dann verhandelt werden könne , ivenn sich die
Reparationskommission davon überzeugt habe ,
daß die durch den Sachverständigenbericht vor -
gesehene Maßregeln durchgeführt worden seien .
Außerdem betrachte Belgien eine jähr -
liche Zahlung von 2 'A Milliarden
Goldmark nicht als Maximum , sondern als
Minimum , da die belgischen Sachverständi -
gen bereits festgestellt hätten , daß eine Jahres -
zahluug von 3 Milliarden erfolgen könne , ohne
daß die deutsche Wirtschaft Schaden nähme .

Nach der Konferenz von Chequers.
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird unS « e-

drahtet :
Herriot ist heute mittag in Ostende ange -

kommen und hat sich sofort nach Brüssel weiter -
begeben , wo die Besprechungen mit den belgischen
Minister » morgen stattfinden werden . Wenn
auch die Ergebnisse der Konferenz von Cheauers
sich noch nicht völlig bis in die letzten Einzelhei -
ten übersehen lassen , so muß entgegen allzu opti -
mistischen Betrachtungen doch betont werden , daß
auch von Chequers alle Schwierigkeiten noch nicht
überwunden worden sind und daß noch manche
Frage zu klären bleibt . Die Frage der Räu -
muug des Ruhrgebietes scheint vor allem
noch nicht einwandfrei geklärt und ebensowenig
die Frage der Liquidierung der Regie ,
im Augenblick der Schaffung der Eisenbahngesell -
schaft auf Grund des Sachverständigengutachtens .
Französische Pressemeldungen wollen im Gegkn -
teil wieder wissen , daß Herriot die Besetzung
von Düsseldorf . Duisburg und Ruhr -
ort aufrecht erhalten wolle . Schließlich
find überhaupt alle militärisch - politischen Fragen
einschließlich der Abrüstungsfrage , soweit die
von Deutschland geforderte Kontrolle nicht in
Betracht kommt , bis zur Tagung der Plenar -
sitzung des Völkerbundes im September verscho -
ben worden .

Es ist also trotz der Konferenz von Chequers
noch eine ganze Reihe von ziemlich schwierigen
Fragen zurückgeblieben . Trotzdem ist man in
Berliner politisch -parlamentarischen Kreisen
mit dem Ergebnis der Konferenz nicht unzu -
frieden . Dieser Stimmung gibt auch die Dr .
Stresemann nahestehende „ Zeit " Ausdruck , die
u . a . schreibt : „Vom deutschen Standpunkte aus
kann es nur begrüßt werden , daß nach der Neu -
bilduug der französischen Regierung es so rasch
zu einer Zusammenkunft der Ministerpräsidenten
Frankreichs und Englands gekommen ist . Wir
haben in Deutschland das größte Interesse an
einer möglichst beschleunigten Durchführung des
Sachverständigengutachtens , und wie die Mittei -
lungen zeigen , haben die Besprechungen von
Chequers zu einer solchen Beschleunigung beige -
tragen . Die ganze bisherige Entwicklung hat
bewiesen , daß mit dem guten Willen einzelner
Mächte nicht weiter zu kommen ist , sondern daß
alle die großen Fragen , die mit dem Sachver¬
ständigengutachten zusammenhängen , erst ihre
Lösung finden können , wenn vorher unter den
Mächten der Gegenleite selbst eine Klärung der
verschiedenen Auffassung erfolgt ist . Ob und in
welcher Richtung diese Übereinstimmung aller
in Betracht kommenden Mächte in Chequers an -
gebahnt worden ist , läßt sich allerdings aus den
bis jetzt vorliegenden Nachrichten nicht mit
Sicherheit entnehmen .

Die Haltung , welche die britische Regierung
bisher zu den einzelnen Fragen eingenommen
hat . und ebenso die bisherigen Erklärungen des
französischen Ministerpräsidenten rechtfertigen
aber die Erwartung , daß die in Cheauers gesaß -
ten und vorbereiteten Beschlüsse mit den
deutschen Interessen nicht unver -
einbar sein werden . Der deutsche Stand -
pnnkt zu den Fragen des Sachverständigengut -
achtens ist den alliierten Regierungen nicht nur
aus den öffentlichen Diskussionen in Deutsch -
land . sondern auch aus den diplomatischen Un -
terhandlungen hinreichend bekannt und kann da -
her bei den alliierten Beratungen nicht un -
berücksichtigt bleiben , wenn auch die Beratungen

vorläufig ohne Zuziehung Deutschland stattsin -
den . Daß die endgültigen Beschlüsse über die
schwebenden Probleme nicht ohne Beteili -

gung Deutschlands gefaßt werden kön -

nen , versteht sich von selbst .
" „Es liegt auch

kein Grund, " so betont die Zeit , „zu der Be -

sürchtnng vor , daß die alliierten Regierungen
dies verkennen und itwa die Absicht haben könn -

ten , die Reichsregierung vor eine vollendete
Tatsache zu stellen .

"

Die englisch -französische Konferenz .
Londoner und Pariser Pressekommentare .

London . 23. Juni . ( W . ) Zur Besprechung von
Ehequers schreibt der „Dail y T e l e g r a p h" ,
es bestehe der Wunsch , die amerikanische
Mitwirkung an einer interalliierten Kon -

serenz zu sichern . Außerdem bestehe das Pro -
blem der Einladung Deutschlands .
Es scheine jetzt allgemein angenommen zu wer -
den , daß Deutschland vertreten sein müsse . Der
Berichterstatter hebt Hervor , daß Mac Donald
gegenüber Herriot die allgemeine Zusage er -
nenert habe , die er bereits HymanS und
P o i n c a r e gegeben habe , daß eine neue vor -

sätzliche Verfehlung Deutschlands Großbritan¬
nien und die Alliierten fester vereint denn je
finden werde . Mac Donald scheine jedoch über
diese allgemeine Zusage nicht hinausgehen zu
wollen . Andererseits habe Mac Donald über
die Notwendigkeit einer Sicherheit für Frank -

reich gesprochen , und die französische Abordnung
war angenehm überrascht , indem er keiner -
lei vitale oder wichtige Opfer von
ihr verlange .,

Der diplomatische Berichterstatter des „Daily
Telegraph " schreibt weiter : Herriot werde sicher
nicht die Pfänder aufgeben , die Frankreich jetzt
in Händen halte , bevor die notwendigen Kon -

trollmaßnahmen und Bürgschaften zur Sicher¬
heit des Erfolges des Dawesplanes ausgearbei -
tet sind - Die militärische Räumung des Ruhr -
gebietes scheine es jedoch unmöglich zu
machen , irgend eine besondere Kontrolle
für die Eisenbahnen auf dem linken
Rheinufer aufrechtzuerhalten . Im übrigen sei
Ma e Donald sehr befriedigt über das , was
Herriot ihm bezüglich einer Amnestie für die
politischen Gefangenen und Ausgewiesenen im
besetzten Gebiet mitgeteilt habe .

„M o r n i n g P o st" schreibt , ein sehr wich -
tiger Punkt sei die Frage der Zulassung
Deutschlands zur Londoner Kon -
f e r e n z . Im übrigen sei in Cheauers keine
Zusage bezüglich der Sicherheit Frankreichs
oder der Sanktionen für den Fall gegeben wor -
den , daß Deutschland in Verzug geraten sollte .

„D a i l » Expreß " hält es nicht für unwahr -
scheinlich , daß zwei Konferenzen zu glei -
cher Zeit in London stattfinden , von denen eine
sich aus die Alliierten beschränke , während an
der anderen Deutschland und die Ver -
einigten Staaten beteiligt sein würden .

Paris , 23. Juni . lW .) Das „EchodeParis "

schreibt , Herriot habe den gewaltsamen Bruch
mit den Ideen vollzogen , auf die sich seine Vor -

ganger leit dem 6. Februar 1920 beständig be -
rufen hätten , wenn es sich um die Durchführung
des Friedensvertrages handelte . Heute sei man
wieder auf dem Wege zu einer interalliierten
Konferenz , d . h . einer Versammlung , wo
Frankreich notgedrungen Kompromisse
machen müsse . Die entscheidende Frage sei,
ob Herriot imstande sei , von Mac Donald eine
förmliche Verpflichtung zu erlangen , daß Eng -
land gemeinsam mit Frankreich Sanktionen
durchführen werde , falls Deutschland sich eine
neue Verfehlung zu schulden kommen lasse , und
ob das Kartell der Linken imstande sei . bei Eng -
land ein militärisches Defensiv -
bündnis mit Belgien und Frank -
reich für den Fall eines neuen deutschen An -
grisses durchzusetzen .

„Quotidien " sagt , erst auf der Kon -
ferenz in London würden alle Probleme , die die
praktische Durchführung des Sachverständigen¬
berichts beträfen , geprüft , und dann auch der
Zeitpunkt bestimmt werben , an dem nach An -
ficht der Alliierten der D a w e s p l a n zur
Durchführung gelangt sei . Wahrscheinlich werde
man sich ans den Standpunkt stellen , daß der
Plan als ausgeführt zu betrachten sei . sobald
sämtliche Kontrollorgane in Tätigkeit gefetzt
seien . Die Vorschläge über die Reparations -
frage haben die Vorschläge über das Problem
der Sicherheit nach sich gezogen . Die Sach -
verständigen seien von der unbedingten Not -
wendigkeit ausgegangen , die Abrüstung
Deutschlands zu verlangen . Bestimmt
werde der Völkerbund binnen kurzem auf die -
sem Gebiete eine entscheidende Rolle zu spielen
haben .

Dem „Newyork Herald " zufolge sollen
Mac Donald und Herriot in Cheauers verein -
bart haben . Dawes zur persönlichen Teil -
nähme an der Konferenz in London einzuladen .

Der Sonderberichterstatter des „Petit P a -
risien "

, der Herriot auf der Reise nach Che -
quers begleitete , berichtet , die interalliierte Kon¬

ferenz in London werde eine regelrechte
Sachver st ä n digenkonferenz sein , die

nicht über die militärische Seite der Rnhrsrage
und nicht iiber die Verteilung der Reparations -

leistungen zu befinden habe , sondern mit aller
Genauigkeit die Ersatzpfänder festzusetzen
habe , unter denen die von der Konferenz mit der
Durchführung des Dawesberichts betrauten
Organe zu arbeiten hätten .

ch
Washington , 23. Juni . lW . ) In amtlichen

Kreisen wird zu der ' Verständigung zwischen
Mae Donald und Herriot erklärt , daß
die amerikanische Regierung mit lebhafter
Zustimmung jeden Schritt begrüßen werde ,
der das Ziel verfolgt , die Ausführung des Da -
wesberichts zu beschleunigen .

„Wertvolle Beobachtungen"
de Margueries .

Paris , 23 . Juni . ( ® .) „E r e N o u v e l l e"

schreibt , der französische Botschafter in Berlin
de Margneries habe am Qnar , d 'Orsay
sehr wertvolle Beobachtungen mitgeteilt . Die
Situation , die in Deutschland durch
den ein wenig brüsken Umschwung der franzö -
sischen Politik geschaffen worden sei . sei heikel ,
sehr heikel . Deutschland verlange , daß das
Kabinett Herriot die sofortige Räumung
des Ruhrgebietes und der 1921 von den
Alliierten besetzten Pfänder anordne .

Möge Deutschland sich vor übertriebenen
Forderungen hüten .

Frankreich wolle nie , daß Deutschland gedemü -
tigt werde . Aber man dürfe auch nicht De -
mütigung mit Erfüllung verwechseln . Frank -
reich verlange von Deutschland nur die I n n e -
Haltung der Verträge . Wenn man sich
in Berlin der törichten Idee hingebe , die Kolo -
nialversassung des Kaiserreiches wieder zur
Sprache zu bringen und daneben die Debatte
über die Kriegsschuld von neuem zu er -
öffnen , würde sich die endgültige Wiederherstel -
lung Europas um mehrere Jahre verzögern .

Kommunistische Demonstrationen
in Paris.

Schwere Zusammenstöße mit der Polizei .

Paris . 23 . Juni . lW .) In der Vorstadt
Gervais hielt die kommunistische Par -
t ei gestern eine P r o t e stv e r s a m m l u n g
gegen die Ermordung des sozialistischen Abge -
ordneten Matteotti ab . Einer der Teilneh -
mer , ein italienischer Kommunist , verschaffte sich
bei dieser Gelegenheit Zugang zu dem Dache
des Bürgermeisteramts und holte die Tri -
k o l o r e herunter , die er dann auf der
Straße verbrannte . Im Anschluß daran
kam es zu schweren Z u s a m m e n st ö ß e n ,
wobei mehrere Polizeibeamte verletzt wur -
den . Der Täter und zehn weitere Kommunisten
wurden verhaftet .

Kreditnot - Keine Geldknappheit !
Eine Erklärung der Reichsbank.

b . Berlin . 2g. Juni . lEig . Drahtbericht . ) Ent -
gegen den umlaufenden Gerüchten über eine
herrschende Geldknappheit erklärt das
Reichs 'bankdirektorinm :

D i e ReichSbauk h a t niemals so viel
flüssiges Geld besessen wie gerade
in dieser Zeit . Sie ist in der Lage , selbst
Summen von vielen Millionen Gold -
mark glatt auszuzahlen . Als die Reichsbank -
leitnng infolge der Krifis im Eisenbahnver -
kehrswesen mit gewissen Berkehrsschwierigkei -
ten rechnen mußte , haben wir Massen von Geld
in die Provinz verteilt , damit sich später keine
Knappheit irgendwo ergeben könne . Die Pro -
vinzkassen waren vielfach nicht in der Lage , den
Zustrom an Zahlungsmitteln zu bewältigen .
Ein weiterer Beweis für die Uusinnigkeit der
umlaufenden Gerüchte ist die Tatsache . , daß die
Reichsbank nicht nur das gesamte Notgeld
durch neue Noten ersetzt hat , sondern
auch die aufgerufenen 5 , 10 nnd 100 Billionev -

fcheine . die allein eine Summe von 5 00 Mil¬
lionen Goldmark repräsentierten . Ein
Mangel besteht gegenwärtig nur an ö- und
lo - Psennigstücken und zwar deshalb , weil wir
mit der Einführung von Metallgeld erst begin -
nen , andererseits die bereits verausg -ibten
Stücke vielfach zurückgehalten werden . Aber
auch hier kann von einer Knappheit keine Rede
sein , denn es stehen für den Kleingeldverkehr
überreichlich Milliardenscheine zur Verfügung ,
die gesetzliche Zahlungsmittel sind und unbe -
dingt abgenommen werden müssen . Wenn es
geschehen ist , daß kleinere Banken nicht in der
Lage waren , gewisse Geldsummen auszuzahlen ,
so dürste das aus die Kredit not dieser In -
stituke zurückzuführen sein , die gegenwär -
tig allerdings sehr groß ist .
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Die Aussicht zur Rückkehr .
Lnbwigshasen , 22. Juni . Die französische

Provinzdelegation für die Pfalz teilt in einer
amtlichen in den pfälzischen Blättern verosfent -
lichten Bekanntmachung mit , das ; gemäß den
Instruktionen , die seitens der sranzösischen Re -
gierung an den Oberkommifsar infolge der
Ministerialerklärung des Ministerpräsidenten
Hcrriot gelangt seien , der französische Ober -
kommissar an die Delegierten der französischen
Zone sofortige Anweisung zur Aufstellung von
neuen Verzeichnissen zur Rückbernsung von
Personen gegeben habe , die während des pas -
siven Widerstandes ausgewiesen worden seien .
Anderseits wurden durch die Militärbehörden
Gnadenmaßnahmen zugunsten verurteilter Per -
sonen gegenwärtig in Erwägung gezogen . Im
Anschluß an diese Mitteilung wird dann in dein
zweiten Teil der Bekanntmachung die kürzlich
in der französischen Presse gebrachte und auch
von deutschen Zeitungen übernommene irre -
führende Meldung aus Koblenz veröffentlicht ,
daß schon JpOO Zurücknahmen von Anweisungen
in der französischen Zone erfolgt seien . Wäh -
rend aber ' sogar in der Pariser Presse zuge -
geben worden war,

'
daß von den 7000 aufge¬

hobenen Ausweisungen — die Familien ein¬
gerechnet — 5000 schon vor dem 1 . Mai zurück¬
genommen worden sind und nur 2000 uach dem
1 . Mai , daß also die Aufhebung dieser 7000
Ausweisungen noch unter PoinearS erfolgte ,
heißt .es in der amtlichen Bekanntmachung der
französischen Provinzdelegation für die Pfalz ,
daß die Ausweisungen erst „in den letzten Wo -
chen" zurückgenommen worden seien . Diese
Irreführung wirb durch die Koblenzer Mel -
dung der Pariser Presse selbst widerlegt . Die
Bekanntmachung behauptet weiter , die Zahl der
iu den französischen Gesäugnissen des besetzten
Gebietes befindlichen Gefangenen betrage 58,
amtlich ist jedoch festgestellt , daß sich die Zahl
der Gefangenen auf 1457 beläuft . Die fran -
zöfifche Darstellung ist ebenso falsch , ivie die in
der englischen Presse veröffentlichte Erklärung
öer französisch maßgebenden Stellen , daß sich
von den wegen Separatistenabwehr verhafteten
Pfälzer » nur noch solche in Hast befänden , die
schwere Verbrechen begangen hätten . Keiner
dieser unter Bruch des Speyerer Abkommens
Verhafteten hat sich aber eines Vergehens , ge -
schweige denn eines Verbrechens , schuldig ge-
macht .

Da die pfälzischen Blätter gehalten sind , die
amtliche Bekanntmachung der französischen
.Provinzdelegation zu veröffentlichen , stellt der
zweite Teil der französischen Verlautbarung
einen neuen Versuch dar , die pfälzische Be -
völkerung über die wahre Lage im besetzten
Gebiet zu täuschen und ihr zu verschweigen , daß
von den 150 000 aus dem besetzten Gebiet ans -
gewiesenen Deutschen 8 'A Monate nach Auf¬
gabe des passiven Widerstandes erst 7000 in
ihre Heimat zurückkehren dürfen , wobei es noch
sehr fraglich erscheint , ob die Zahl 7000 nicht
viel zu hoch gegriffen ist . Ein wertvolles Ein -
geständnis hat aber General de Metz in dem
ersten Teil seiner Bekanntmachung gemacht .
Er hat in den letzten Tagen wiederholt eine
generöse Geste in der Frage der Rückkehr ein -
zelner ausgeiviefener Pfälzer an den Tag
gelegt . Jetzt hat er vor der breitesten Oefsent -
lichkeit schwarz auf weiß die Annahme bestätigt,
daß diese lNeste nicht einem Umschwung seiner
inneren Ueberzeugung entsprang , sondern Be -
fehlen aus Paris . General de Alketz sucht zwar
in allerjüngster Zeit nach außen hin geflissent¬
lich den Schein zu wahren . In seinem Innern
aber ist er derselbe geblieben, ' noch immer ver -
solgt er sein altes Ziel , die Loslösung öer
Pfalz vom Reich , wofür in öer jüngsten Zeit
neue dokumentarische Beweise vorliegen .

Weitere deutsche Gefangene in Zweibrücken
eingetroffen .

Zweibriicken , 28 . Juni . lW .) Wie das Rote
Kreuz mitteilt , trafen die seinerzeit vom
Kriegsgericht in Mainz wegen Sabotage zum
Tode verurteilten , dann begnadigten Deutschen ,

der Ingenieur Georges von der Bad . Anilin -
und Sodafabrik und der Eisenbahninspektor
Gottfried im Gefängnis in Zweibrücken ein .

Rückkehrerlaubnis für Regierungspräsident
Mattheus .

lz . Speyer . 22 . Juni . lDrahtb .) Die vom
oberrheinischen Nachrichtenbüro verbreitete Mel -
dung , daß der während des passiven Widerstan -
des aus der Pfalz ausgewiesene Regiernnas -
Präsident der Pfalz Dr . Mattheus Rückkehr -
erlaubnis erhalten habe und sein Amt in Spener
wieder angetreten habe , ist falsch und eilt den
Tatsachen voraus . Bis jetzt kann nur gesagt
werden , daß aus Grund der Instruktionen , die
nach einer Bekanntmachung der französische
Provinzdelegierte für die Pfalz aus Paris er -
halten hat , die Aufhebung der Ansn >eisung des
Regierungspräsidenten und mehrerer anderer
höheren Beamten der pfälzischen Kreisreaieruna
unmittelbar bevorzustehen scheint .

General de Metz unierdrückt weiter.
Heidelberg , 23. L ?u » j . Die Freie deutsche

Volkshochschule für die Pfalz in Kaiserslautern ,
die in der Zeit vom 5 . Mai bis IS . Juli Vor -
träge über philosophische , religiöse , volkskuud -
liche , volkswirtschaftliche und Naturwissenschaft -
liche Themata veranstaltet , hatte zu diesen Bor -
trägen auch rechtsrheinische Dozenten gewonnen .
So sollte der Professor der Theologie an der
Universität Heidelberg Dr . Martin Nibelius
am 20. und 21 . Juni vier Vorträge über die
Entstehung des abendländischen Geistes ans dem
Untergang der antiken Welt halten . Die Ein -
reiseerlanbniS wurde in der zweiten Hälfte des
Mai von der Volkshochschule Kaiserslautern
nachgesucht . Die von der Besatznugsmacht bis
31 . Mai versprochene Entscheidung ging aber erst
am 14 . Juni ein . Die Einreiseerlaubnis wurde
vhue Angabe von Gründen abgelehnt . Da in
der letzten Zeit 2 Münchner Dozenten , die für
Vorträge an der Pfälzischen Volkshochschule ge-
wonnett waren , die Einreiseerlaubnis verweigert
wurde , so beweist diese Haltung des französischen
Proviuzbelegierteu für die Pfalz, « des Generals
de Metz , der für die Einreifegefuche zuständig
ist , daß er noch immer die alte Methode verfolgt ,
alle deutschen kulturellen Bestrebungen in der
Pfalz nach Möglichkeit zu unterdrücken , weil er
sich noch immer der Illusion hingibt , auf diese
Weise die pfälzische Bevölkerung für den „ er -
habenen Ausdruck des französischen Geistes " ge -
neigt zu machen . Davon ist die pfälzische Bevöl -
keruug heute mehr denn je entfernt , seitdem
General de Metz durch sein Verhalten , sein Sy -
stein der Intrige und der Lüge jeden moralischen
Kredit bei den Pfülzern eingebüßt hat .

Landau , 23 . Juni . Die Klagen der pfälzischen
Bevölkerung über rigorose Beschlaguahmnngen
von Wohnungen für die französischen Be -
satzungstruppeu durch die -französischen Woh -
nuugsämter sind in der letzten Zeit wieder sehr
stark geworben . Von den Beschlagnahmnngen
werden nicht nur die pfälzischen Städte , sondern
in letzter Zeit auch die in der Nähe der Garni -
sonsstädte gelegenen Ortschaften betroffen , da in
den Städten alle einigermaßen in Betracht kom -
Menden Wohnunegn und Zimmer schon längst
beschlagnahmt sind . In dem Ort Queichheim bei
Landau wurden allein ö Wohnungen beschlag -
nahmt . Aehnliche Klagen über Beschlagnahmnng
kommen auch aus dem Ort Arzheim bei Landau .
In Diedesfeld bei Neustadt mußten mehrere
Z i in m e r für das D i e n st m ä d ch e n des
franz . Flugplatzkommaudanten frei gemacht wer -
den . In Kaiserslautern wurde in der jüngsten
Zeit eine größere Anzahl von Wohnungen aus -
gewiesener pfälzischer Eiseubahuer beschlagnahmt
und von neu iu der Pfalz eingetroffeueu franz .
Eisenbahnern besetzt , so daß die zurückgekehrten
pfälzischen Eisenbahner ihre Wohnungen nicht
beziehen können und mit ihre » Familien bei
Verwandten und Bekannten oder in möblierten
Zimmern notdürftig Unterkunft suchen müssen .

Ludwigshasen « 23. Juni . Von den während
deö passiven Widerstands ausgewiesenen pfälzi -
schen Eisenbahnern , deren Zahl ohne Familien¬

Von den Goldgruben Sieben -
bürgens .

Von einem badischen Studenten des Bergsachs .

Längst schon war es mein sehnlichster Wunsch
gewesen , die berühmten Goldbergwerke Sieöen -
bürgens kennen zn lernen . Gold graben ! Das
Wort hat einen bestrickenden Reiz . Ich iiatte
schon schwarze Diamanten in Westfalen , 000 Me -
ter tief unter Tage , gefördert , ich iiatte schon die
glitzernde Zinkblende dem alten Erzriesen , dem
Schauinsland , aus dem Leibe gerissen , aber
Gold hatte ich noch nie gefunden . Allmählich
nahm mein Traum greifbare Formen an , und
wurde zu Plänen , Vorarbeiten . Ein Studien -
genösse schloß sich mir au und nach endlosen
Schwierigkeiten , die sich in der Beschaffung der
für die Reise nötigen Devifen , der Pässe und der
Arbeitsbewilltgung uns in den Weg legten , snh -
ren am 15 . März zwei wandersrohe erwartungs -
volle Studenten ins Ungarland hinein .

Wir streiften Regensburg , Passau , Wie » , wir
fuhren der Donau entlang durch die Pusta , wohl '

Äenselhxn Weg , den in granen Zeiten schon die
schöne Kriemhild gezogen war und hernach die
Nibelungen , als sie Etzels Einladung folgend in
ihr Verderben ritten . Den gleichen Weg auch,
den vor 150 Jahren die Sachsen und Schwaben
fuhren , als sie sich in Siebenbürgen und Bauat
eine ueue Heimat gründeten . Die unbeschreib -
lich schöne Landschaft nahm Phantasie und Sinne
gleichmäßig gefangen . Aber ivir atmeten doch
erleichtert anf , als wir endlich am Ziel unsrer
Sehnsucht standen und uns in Brad > em D '.rek -
tor der „Zwölf Apostel Gewerkschasl " vorstell -
ten . Dieser , sowie beinahe sämtliche höhere
technische Beamte sind Deutsche . Bis zur Anuek -
tio » Siebenbürgens durch die Rumänen im
Jahre 1020 gehörte das bis ins Kleinste muster -
gültig verwaltete Werk einer deutschen Aktien -
gesellfchast . Damals trieben es die Rumänen
mit Schikanen aller Art soweit , daß die Gesell -
schast sich aezwilli/ien sah , die ganze Grube , sämt -
liche Arbeiter « uud Beamtenkolonien , das Auf -

bereituugs - und Hüttenwerk und endlich große
Waldbcstänöe für die lächerliche Summe für
18 Millionen Lei an ein rumänisches Bankkon -
sortiuw zu verkaufe » .

Als da ? Werk noch in deutscheu Händen war ,
erhielten Arbeiter und Angestellte die besten
Löhne weit und breit . Es war geradezu bekannt
dafür . Früher bezog ein Steiger der Grube
einen Gehalt von 400 Kronen , jetzt unter rumä -
nischer Herrschaft 70—75 Goldkronen . ES ist
erschütternd , anzusehen , wie mühselig der Arbei -
ter sein Leben fristet . Mit einem Lohn von
00 Leist,20 GM . ) mnß er feine Familie er » 5h°
ren , während von feinen Händen Schätze von
nnsaglichem Wert aus dem Gestein gebrochen
werden . Sah ich doch selbst einen alten Hauer
bei der Arbeit vor Hunger ohnmächtig um¬
sinken .

Für die ersten acht Tage sind wir als Hauer
eingestellt worden . Früh um sieben Uhr be -
stiegen wir mit nnsern Grubenlampe » die elek -
irische Grubeiibahn und fuhren eine halbe
Stunde fast in den tunnelartig ausgemauerten
Stollen tief in den Berg hinein bis an den
Blindschacht . Dort trennen sich dann die Scha -
ren . Ein Teil geht zu Fuß weiter , um dann
ans endlos langen Leitern in die Tiefe zu stei -
gen . Ich selbst wnrde mit zwei Beamten und
einem Arbeiter auf der Förderschale hinunter
gelassen bis zu der Sohle , wo mir mein Arbeits -
platz angewiesen wurde . Es war eine saure
Woche . Es ist keine leichte Arbeit , stundenlang
mit einem zwei Kilo schweren Hammer den
Bohrer in das harte Gestein zn treiben . Hier
sah ich zum erstenmale Gold , reines . gediegenes
Wold , und zwar in Spalten , lose am hellen Ge -
stein hängend , wie zartes Moos , fein verästelt ,
oder als kleine biegsame Bleche , oder schließlich
auch in Klumpen von drei bis acht Kilo . U » -
willkürlich mußte ich an Robinson denken , der
auch einen Goldklumpen fand , als er seine Höhle
grilb . „Du elendes Ding !" sagte er . und stieß
ihn mit seinem Fuße fort "

, wärest du doch von
Erz oder von Eiseu , dann könntest du mir weit
nützlicher sein !" Aber wir waren nicht anf Ro -
binsons glücklicher Insel , wir waren im un¬

angehörige 5203 betrug , waren bis zum 15 . Juni
882 Beamte und 472 Arbeiter , zusammen 1855 in
die Pfalz zurückgekehrt . Das find erst 25,7
Prozent , trotzdem der passive Widerstand schon
seit 8 % Monaten aufgehoben ist . Dabei ist die
Zahl der zurückgekehrten Eisenbahner uuter
sämtlichen Berufskategorien weitaus die größte ,
weil die Eisenbahner von der franz . Eisenbahn -
regie benötigt werden , um den Eisenbahnbetrieb
in Gang halte » zu können . Der Prozentsatz der
übrigen ausgewiesenen Pfälzer , die bis jetzt
zurückkehren durften , ist noch weit niedri -
g e r . Die meisten der Zurückgekehrte » haben
außerdem nur einen Urlaub zur Rückkehr er -
halten , ohne daß die Ausweisung aufgehoben
wurde .

Deutsches Reich
Der Reichspräsident in Dresden .

Dresden . 23. Juni . (23 .) Der Reichs¬
präsident traf heute vormittag in Beglei -
tung des Reichs wehr Ministers uuö deö
Unterstaatssekretärs Dr . Meißner , sowie des
sächsischen Gesandte » i » Berlin . Dr . Grad -
n a u e r , hier ein . Er wurde am Bahnhof e »ip -
fange » von , sächsischen Ministerpräsidenten
Held und Oberbürgermeister B l ü h r , sowie
dem Präsidium der Jahresschau . Nach der Be -
grüßung durch eine auf dem Bahnhofvlatz auf -
gestellte Ehrenkompagnie der Reichswehr begab
sich öer Reichspräsident zur Jahresschau
deutscher Arbeit .

hindenburg in Potsdam .
t . Potsdam . 23. Juni . Generalfeldmarschall

von Hinöenburg ist gestern in Potsdam
eingetroffen , um an der Io h a n ni t e rfei e r
in öer Friedenskirche teilzunehmen .

Das Präsidium des Reichslandbuudes beim
Kanzler .

Berlin , 23. Juni . Der „Deutschen Tages -
zeitung " zufolge wird das Präsidium des
ReichslandbundeS morgen in Gegenwart
des Reichssinanzministers und des
Reichser nähr nngs mini st erS voni
Reichskanzler empfangen , um ihm die
Wünsche der Landwirtschaft bezüglich der Ver -
legung der Steuertermine vorzutra¬
gen nnö gleichzeitig die öer landwirtschaftlichen
Produktion drohenden Gefahren darzulegen .

Tagung des Zentralverbandes der D.V .p .
Berlin , 23 . Juni . Der Zentralvorstand öer

Deutschen Volkspartei tritt laut „Zeit "

am 0 . Juli in Frankfurt a . M . zusamlnen .
In erster Linie gilt die Tagung der Konstituie -
rung des neugewüblten Zentralvorstandes und
der Bornahme der Wahlen der übrigen Partei -
instanzen . Außerdem findet eine Aussprache
über die politische Lage statt .

hohe Zuchthausstrafen für die Schänder der
Fürslengrüfte .

Berlin , 23. Juni . In dem Prozeß gegen die
Einbrccherbande , die planmäßig die F ü r st e n -
g r ü s t e beraubte , u . a . die F ü r st e n g r u f t
in Weimar und die G r a b stä tt e M o lt -
k e s , wurden vier der Hauptangeklagten zu
Zuchthaus st rasen von 5 bis 8 Iah -
r e n verurteilt . Das Gericht begründet diese
hohen Strafen mit der Bestialität und der
Grausamkeit , mit der die Verbrechen begangen
wurden .

Eine kommunistische Geheimversammlung iu
Ingolstadt .

t . Ingolstadt . 24 . Juni . A »l Sonntag wurde
beobachtet , daß im Gasthaus „Zum Prinzregen -
ten " eine geheime Versammlung statt -
fand . Die sofort eingeleiteten polizeilichen Er -
Hebungen bestätigten diese Vermutung, , da das
Gasthaus von mehreren Personen , darunter auch
Radfahrern , gesichert wurde . Die städtische Po -
lizei , unterstützt von Landespolizei begab sich
mit Lastkraftwagen zum Versammlungslokal .
Infolge der ungünstige » örtlichen Verhältnisse
gelang es jedoch anscheinend einem Teil der

seligen Europa , das der Herrschaft des Gol -
des ilnterworfen ist , und ich fühlte den ganzen ,
geheimnisvolle » Schauer feiner Macht durch
meine Adern rieseln , als ich zum erstenmal
einen kiloschlveren Goldklumpen in der Hand
wog . Wieviel unsagbare ? Elend könnte man
mit diesem Golde stillen , und doch, wieviel Glend
hat es in die Welt gebracht !

Die Grube fördert im Monat ungefähr
80 Kilo gediegenes Gold , was einem Geldwert
von 200 000 Dollar gleichkommt . Trotz dieser
Schätze sieht sich die Bukarester Gesellschaft nicht
veranlaßt , ihre Angestellten und Arbeiter men -
schenwürdig zu bezahlen .

Nach einer Woche erhielten wir Schürfham -
mer und Siegelstock und waren somit zu Auf -
fichtSbeamten befördert . Der Dienst eines Aus -
sehers in der Grube ist ein regelrechter Polizei -
dienst . Bei den großen Mengen Freigold , die
täglich gewonnen werden , ist es natürlich , daß
die Gewerffchast sehr auf der Hut ist . auch Ulm
ein Milligramm von dem kostbaren Nietall durch
Diebstahl zu verlieren . In der ganzen Grube
ist deshalb ein Heer von Aufsehern verteilt . Auf
etwa zehn Arbeiter kommt ein Beamter . Bei
der Goldgewinnung selbst darf der Arbeiter kei-
nen Stein anrühren . Das Abnehmen deS Gol -
des geschieht dnrch einen Hilfssteiger in Gegen -
wart eines Obersteigers . Wenn sehr viel Gold
angetroffen wird , mnß ei » Betriebsiiigenteur
herbeigerufen werden , nnter dessen Anflicht das
Gold in Säcke gefüllt wird , die er selbst vcrsie -
geln muß . Bevor der Beamte die Abbaustelle
verläßt , bespritzt er die Goldader mit Siegellack ,
um zn verhindern , daß von den Arbeiten un -
bemerkt Gestein abgenommen wird . Zu Ende
der Schicht werden die Goldlacke aller Reviere
unter Aussicht in die Woldkammer gebracht . Die
Arbeiter selbst haben sich dann einer Leibes -
nntersuchnng zu unterziehen . Trotz all dieser
Borsichtsmaßregeln wird doch eine beträchtliche
Menge Gold von den Arbeitern heimlich aus
der Grube geschafft . Anfangs kam mir das
unbegreiflich vor . Nachher aber , als ich etwas
Einblick in die furchtbaren sozialen Verhältnisse
getan .hatte , urteilte ich milder . Ich deutete oben

Mlorgen - Ausgave

Versammlungsteilnehmer zu entkommen . Da
die noch ergriffenen Personen durchweg bekannte
Kommunisten sind , wie z . B . der Landtags -

abgeordnete Grönsfelder . und öer hiesige
Kommunistenführer Gruendl , so besteht der
begründete Verdacht , daß es sich um eine g e-

Heime K o m in u n i st e n v e r s a m m l u » g
handelte . Die Festgenommenen wurden wegen
Verdachts öer Fortführung öer verbotenen
Kommunistischen Partei dem Richter zugeführt .

VerschiedeneMeldunge«
Ein Neutraler als Vorsitzender des Organi

sationsausschusses für die Industrie .
s . Paris , 23. Juni . (Eig . Drahtb . » Der O r -

galijsationsausschuß für d i e öent -
sche Industrie bat nu » mehr das im Sa « -
verständigeiibericht vorgesehene fünfte neutrale
Mitglied gewählt , und zwar den Stockhol -
mer Bankier Wallenberg . Tie Wahl
wurde notwendig , da in verschiedenen technischen
Fragen eine Einigung nicht erzielt werde »
konnte und Unklarheiten über die Auslegunk
und praktische Durchführung sich ergaben , die
nunmehr , wie im Bericht selbst vorgesehen , durch
einen neutralen Vorsitzenden des Komitees ge-

regelt werden sollen . Wallenberg wird bereits
Ende dieser Woche in Paris eintreffen und sich
an den Arbeiten des Organisationsausschusses
beteiligen .

Die Mehrheit der Regierung Herriot .
Paris , 23. Juni . Nach dem vom „Journal

Ossieiel " veröffentlichten Abstimmungsergebnis
haben in der Nacht vom Donnerstag zum Frei -

tag in der Kammer für die Regierung ge-
stimmt : 187 Radikale und Radtkal - Soziale , 104
Sozialisten , 42 Republikanische Sozialisten , 23
Mitglieder der Radikalen Linken und 2 ftzat '
tionslose . Die Opposition setzte sich zusam -
men aus 14 Abgeordneten der äußersten anti «
republikanischen Rechten , aus 16g Mitgliedern
der verschiedenen Gruppen der gemäßigten Re -
publikaner , aus 4 Anhängern der Radikalen
Linken nnd 2« Kommunisten und 21 bei keiner
Fraktion eingeschriebenen , meistens Nationalist ! -
schen Abgeordneten . Der Stimme enthal -
ten haben sich 10 Mitglieder der Radikalen
Linken , acht gemäßigte Republikaner , ein Radi -
kalsozialist , ein Republikanischer Sozialist und
vier Wilde .

Eine Botschaft des italienischen Königs an das
Parlament .

Rom , 23. Juni , (28 .) „Epoca " bringt die
aufsehenerregende Nachricht , der König werde
nach Empfang der Antwort auf die Thronrebe
eine Botschaft an das Parlament
richten , was seit 185S nicht mehr der Fall
war .

*
Turin , 23. Juni . lW .) Fünf junge Burschen

drangen in die Privatwohnung des abwesen -
den Senators F r a s s a t i , des ehemaligen
Berliner Botschafters , ein und zerstörten
die Möbel . Als seine Frau und sein Sohn
herbeieilten , ergriffe » öie Täter eiligst die
Flucht im Auto . Die Polizei oerhaftete angeb-
lich mehrere Beteiligte . Das Vorkommnis
steht in Verbindung mit öer scharfen Cam -

pagne der Turiner „Stampa " gegen die
Regierung .

Cummins in den vereinigten Staaten .
Laredo ( Texas ) . 23 , Juni . lW .) Der bis -

herige englische Geschäftsträger in Mexiko .
E u m m i n S , ist gestern in den Vereinigten
Staaten eingetroffen .

Eine Entfettungskur sollten alle Korpulenten
vornehmen . Wir raten Ihnen , in Ihrer Apo-
theke 30 g Toluba - Kerne zu kaufeu , öie völlig
unschädliche , fettzehrende Stoffe enthalte» .
Sicher : Hosapotheke , Kaiserstraße 201.

schon au , wie schlecht die Leute bezahlt sind-
Der Hauer , mit dem ich die ersten g Schichte »
gearbeitet habe , ein Mann von 70 Jahren ,
brachte jeden Tag als einziges Nahrungsmittel
f ü r acht Stunden schwerer Arbeit ein Stü "
schwarzes Maisbrot und eine halbe Zwiebel mit -
Die meisten Bergleute sind so arm und so hoff -
» ungslos verschuldet , daß sie sich nickt ein ein -

ziges Haustier halten können , weder Schafe noch
Schweine noch Kaninchen , höchstens ein paar
Hühner . Täglich aber werden Schätze von un -

ermeßlicheiu Wert vor ihren Ange » und dural
ihre Arbeit zu Tage gefördert . Mau begreift
also , daß sie manchesmal der übermächtigen Ver -
suchung unterliegen und sich Gold aneignen . <&lC
versuchen dies aus olle mögliche Weise . Scho »
als Jungen von 1(5 Jahren fangen sie damit a ».
Gold für ältere Hauer aus öer Grube zu tra -

gen , von denen sie dann je nach der Menge des
gestohlenen Goldes eine Belohnung »erhalten -
Mit einer ungeheuren Gewandtheit gehen f' c
beim Stehlen zu Werke . Sie beobachten
rend -der Goldgewinnung den Steiger scharf
Läßt seine Aufmerksamkeit nur eine Sekunde
» ach , so benützen sie diesen Augenblick um ei »
Stück Gold in ihren breiten Ledergürtel oder
nus den Boden fallen zu lassen . Sie setzen da » »
ihren Fuß daraus und in unbewachtem Annen -

blick stecken sie es in die Tasche . Vielfach a »a>
wird Goldstaub geschluckt und auf diesem dor '

zu Lande nicht mehr ungewöhnlichen Wege aus
der Grube getragen . Oder aber sie vermischt ,
den Goldstaub mit Ton , kneten das Ganze 3"
einer festen Patrone , umwickeln diese mit W
pier und Bindfaden und lassen sie in einer » n-

nenilbaren Körperhöchlnng verschwinden . Vo »

Zeit zn Zeit läßt die Verwaltung 20- 30 Le» tc
zurückhalten , um ihren Stuhlgang anf Gold '

staub und Goldpatroneu untersuchen zu lasse »-

Früher pflegte inan ihnen Abführmittel zu s c '

ben . Davon ist man jetzt abgekommen . Unter
diesen 30 Probekandidaten findet man reget -

mäßig 3—4 Patronenträger , die natürlich ent -

lassen werbe » . Man hat mir Lichtbilder v*>»

derartige » Golösunden gezeigt . Es war e >ne

Patrone in der Größe einer LimonadenflaM
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Tagung des Reichsverbandes
der presse .

Königsberg , 22. Juni . Der Reichsverband der
Deutschen Presse besprach in eingehenden Erörte -
rnngen gestern und heute die brennenden Fra -
gen des Journalistenberufes « Zur Frage des

Journalistengesetzes
wurde folgende Entschließung angenom -
wen :

Die Hauptversammlung des Reichsverbandes
der Deutschen Presse als berufene Vertretung
der an der deutschen Presse tätigen Journalisten
bekräftigt von neuem und einstimmig die seit
mehr als Kehn Jahren erhobene Forderung
auf Schaffung eines deutschen Jour -
nalistengesetzes . Der Reichsverband for -
dert das Reichsministerium des Innern auf ,
nunmehr so schnell nne möglich auf Grund der
von den beteiligten Ministerien geleisteten Bor -
arbeiten dem Reichstag einen entsprechen -
den Gesetzentwurf vorzulegen . Die Dar -
legungen . die aus Verlegerkreisen immer wieder
über die Stellung von Verleger uttd Redakteur
innerhalb der Zeitung an die Oeffentlichkeit ge-
bracht werden , beweisen deutlich genug , daß auf
eine klare gesetzliche Festlegung der schon durch
das Pressegesetz deutlich betonten und im Wesen
der Zeitung begründeten Stellung des Redak -
teurs als des dem Gesetz und der Allgemeinheit
verantwortlichen Trägers des geistigen Inhalts
der deutschen Presse nicht verzichtet werden kann .
Das Recht des Verlegers , die Grundlinien für
die Haltung des Blattes zu bestimmen , soll nicht
angetastet und nicht darauf verzichtet werden .
Aber innerhalb dieser durch den Anstellungsver -
trag bestimmten Bindung des Redakteurs ist die
Klärung feiner Stellung und die Sicherung sei -
ner .Handlungsfreiheit , insbesondere auch durch
Festigung seiner materiellen Existenz drin -
gend nötig . Es soll nicht das hohe Kulturgut
gefährdet werden , das das deutsche Volk in sei-
« er Presse besitzt . Die im deutschen Zeitungs -
Wesen immer weiter fortschreitende Umstellung
vom persönlichen , auch geistig und traditionell
interessierten Verleger zur unpersönlichen Ver¬
lagsgesellschaft bedeutet in dieser Beziehung eine
ernste Mahnung .

Es wurden in weiteren Entschließungen die
Frage der Sicherung der Redakteure bei Krank -
heit und Invalidität und die Altersversorgung
behandelt .

Im Verlaus « der Verhandlungen wurde ein -
gehend die Lage der aus den besetzten Gebieten
ausgewiesenen und von den Besatzungs¬
truppen unter nichtigen Vorwänden grundlos
zu teilweise langen Gefängnis st rasen ver -
urteilten Redakteure besprochen . Dazu wurde
einstimmig folgender Antrag angenommen : „Der
Delegiertentag des Reichsverbandes der Deut -
scheu Presse gedenkt in Treue des harten und
unverdienten Schicksals der weit über 100 aus
den besetzten Gebieten ausgewiesenen und ein -
gekerkerten Kollegen . Er spricht die dringende
Erwartung aus , daß diesen Kollegen in aller -
nächster Zeit die Freiheit zurückgegeben und den
Ausgewiesenen die Rückkehr in die Heimat ge-
stattet und baß den deutschen Redakteuren in
den besetzten Gebieten die Sicherheit gegeben
wird , frei und unbehindert ihrer pflichtgemäßen
journalistischen Arbeit nachgehen zu können .

"

Die Delegiertentagung in Königsberg beschloß
serner , darauf hinzuweisen , daß die Garan -
tien der Pressefreiheit , die in der
Sicherung eines kurzfristigen gerichtlichen Ver -
fabrcns liegen , wiederhergestellt werden .

Der neugewählte Vorstand besteht aus folgen -
den Herren : 1 . Vorsitzender Chefredakteur Bel¬
ker - Berlin , l . stellvertretender Vorsitzender
Freund - München , 2. stellvertr . Vorsitzende ? Kai¬
ser -Elberfeld , 3. stellvertr . Vorsitzender Neu -
mann - Berlin . 1 . Schriftführer : Zinn - Hamburg ,
2 . Schriftführer Giesen - Frankfurt a . M , 3 .
Schriftführer Dovifat - Berlin , 4. Schriftführer
Stoffers -Düsseldorf . Schatzmeister wurden die
Herren Moßner und Bernhard ( Berlin ) .

Unter den Begrüßungstelegrammen befindet
sich auch ein T e l e g r a m m S t r e f e m a»n n s ,
worin er bedauert , der Einladung zur Dele -

darunter . Hätte ich dies nicht selbst gesehen ,
würde ich es nicht für möglich gehalten haben .
Romantischer sind schon die Raubzüge , die von
wohlorganisiertcn Räuberbanden unter nindi -
ger Führung in die Grube unternommen wer -
den . Die zahlreichen Feiertage der griechisch -
und römisch -katholischen Kirchen , an denen vte
Werke still liegen , werden zu diesen Unterneh¬
mungen benutzt . Zehn bis fünfzehn dieser wil¬
den , braunen Gesellen dringen unter großer
Lebensgefahr durch alte Stollen , Halbeinge »

stürzte Strecken und verfallene Stollen oder Ka -
Mine vor , lassen sich oft 50—80 Meter weit an
Seile » in die Tiefe , bis sie zu den ergiebigen
Abbaustellen gelangen .

Ungestört bohren und sprengen sie. läutern
das Erz an Ort und Stelle , stoßen es in schwe-
ren eisernen Mörsern , die sie mitbringen und
führen das gereinigte Erz oder auch das ge-
diegene Gold aus der Grube . Das geraubte
Gold zu verwerten , ist nicht schwierig . Das
Land ist voller Hehler , das geraubte und daher
geringer bezahlte Gold ist sehr gesucht , und gehk
von Hand zu Hand . Kein Mensch kann ihm
hernach noch ansehen , aus welcher Grube es
stammt und auf welche Weise es gewonnen
wurde . Auch die Goldkammer außerhalb der
Grube wird von Zeit zu Zeit von ungebetenen
Gästen heimgesucht , doch gelingt es meistens , die
Schuldigen zu ermitteln , da für ein paar Lei
einer den andern verrät . Sie werden einge -
sperrt und kriegen Stockprügel . Die Prügel -
strafe ist in einem Lande , wo das Ehrgefühl ge-
ring ist und Ehrenstrafcn keinen Eindruck
Machen , anscheinend noch unentbehrlich . Jeden -
falls ist sie noch nicht abgeschafft .

Die öffentliche Unsicherheit macht es nötig ,
daß das Gold unter starker Bedeckung nach dem
Hüttenwerk und nach Bukarest gebracht wird . —
Die weitere Verarbeitung des goldhaltigen Ge -
steins geschieht in der Hütte , wo es gemahlen ,
ausgeglüht , geschmolzen und in Formen zu
Barren gegossen wird .

Das flüssige Gold hat eine lauchgrüne Farbe .
Nach einer Minute erstarrt es und bat dann die

giertenversammlung wegen seiner anßenpoliti -
schen Arbeiten nicht folgen zu können . Er hätte
der Tagung besonders gern beigewohnt , weil
er in der Wahl Königsbergs zum Tagungsort
ihre Anerkennung in der Geschichte des deutschen
Geistes und deutscher Vaterlandsliebe und der
vom Reich anerkannten Bedeutung Ostpreußens
und seiner Hauptstadt erblicke : ebenso wäre es
ihm besonders wertvoll gewesen , angesichts der
großen Aufgaben der deutschen Presse gerade in
der Gegenwart , über die auf dem Verbandstage
vertretenen Ansichten über die Stellung der
deutschen Redakteure Näheres zu hören .

Tagung der deutschen Zeitungs -
Verleger.

Stuttgart 21 Juni . In Gegenwart des Reichs -
Ministers des Innern Dr . I a r r e s , des Ehess
der Presseabteilung der Reichsregierung Dr .
Spiecker , des Präsidenten Thilo vom
Reichspostministerinm , mehrerer Württemberg ! -
schen Minister und sonstiger Vertreter von Be -
Hörden begrüßte heute vormittag der Vorsitzende
des Vereins Deutscher Zeitungsoerleger Kom -
merzienrat Dr . Krumbhaar - Liegnitz die
30. Hauptversammlung des Vereins nnter Hin -
weis auf ihre . Bedeutung als Jubeltagung und
teilte mit , daß Reichskanzler Dr . Marx und
Außenminister Dr . Stresemann , die ihr
Erscheinen zugesagt hatten , zu ihrem lebhaften
Bedauern durch dringende dienstliche Angelegen -
heiten am Erscheinen verhindert wären . Der
Borsitzende schlug dann die Abseudung eines Be -
grüßungstelegramms an den Ehrenpräsident des
Vereins , Dr . Robert F a be r - Magdeburg vor ,
was mit großem Beifall beschlossen wurde . Dr .
Krumbhaar ging dann im einzelnen auf die
außerordentliche Entwicklung des vergangenen
Geschäftsjahres ein und stellte mit Genugtuung
fest, daß der Verein zurzeit nicht mehr gezwungen
ist , seine ganze Tätigkeit und Arbeitskraft auf
die Bewältigung wirtschaftlicher uud materieller
Fragen einzustellen , sondern sich wieder in weit
höherem Maße als bisher den großen geistigen
und ethischen Belangen des Zeitnngswesens zu -
wenden kann . Redner berührte dann auch noch

die Frage des Jourualistenaefctzcs .
Im weiteren Verlaufe der Tagung nahm Dr .

S i m o n - Frankfurt a . M . , der Vorsitzende des
Arbeitgeberverbanbes sür das ganze Zeitungs -
gewerbe , Stellung zu dieser Frage . U n in ö g -
lich erscheine es , so sagte er , die allerpersönlich -
sten Beziehungen von Verleger und Redakienr ,
die nur auf gegenseitige !'.: , keinem Gesetz unter -
worfenen Vertrauen beruhen , gesetzlich zu er -
fassen , möglich und wünschenswert aber sei dies
durch Sicherung der Redakteure gegen Arbeits¬
unfähigkeit im Alter und im Fall ihres Todes
durch Sicherstellung der Hinterbliebenen .

Dr . Carbe - Berlin wies auf die sür die
Journalisten durchaus günstigen Gehaltsrege -
luugen hin und hob insbesondere die Reinheit
der Deutschen Presse hervor , die in erster Linie
dem Verantwortungsgefühl und dem Jdealis -
muß der deutschen Verleger zu verdanken sei.
Er rief der Regierung zu : Hände weg vom
Journalistengesetz ! Die Deutsche Ver .
legerschaft ist rein und wird ihr Haus auch
weiterhin ohne Gesetz reinhalten .

Reichsinnenminister Jarres
ging dann , nachdem er namens der Reichsregie -
rung für die Einladung gedankt hatte , auf die
Frage des Journalistengesetzes näher
ein und führte aus , es bestehe ein gewisser G e -
geusatz der Ausfassung zwischen den Berle -
gernundder Regierung . Daß das ganze
Pressegesetz neu geregelt werden müsse , unter -
liege keinem Zweifel , wohl aber beständen Mei -
nungsverschiedenheite » über die Neuregelung
der Rechtsverhältnisse der Schriftleiter . F a st
sämtliche Parteien des Reichstages
ständen ans dem Standpunkte , daß diese Frage
einer gesetzlichen Regelung bedürfe und ein ent -
sprechender Parteiantrag liege bereits vor . Der
vor einiger Zeit herausgegebene Refcrentencnt -
wurf wolle den Gegenstand lediglich in die Dis -
kussion werfen , er habe aber das Reichskabinett
noch nicht beschäftigt . Die Retchsregierung

metallisch glänzende Goldfarbe , im Gegensatz zu
dem ausgeglühten , noch nicht geschmolzenen
Gold , das quittcngelb ist , aber ohne jeden
Glanz . Ein Barren von 16 Zentimeter Länge ,
7 Zentimeter Breite und 7 Zentimeter Höhe hat
ein Gewicht von 15,2 Kilogramm nnd einen
Geldwert von 38000 Dollar .

Der Hauptaktionär dieser reichen Goldgrube
ist der bekannte General Avareseu , der sich den
Eroberer Siebenbürgens nennt , und der grie -
chisch-katholische Geistliche in Brad : trotz seines
geistlichen Bernfes ist dieser der verhaßteste
Mann in der ganzen Gegend . Der dritte im
Bnnde ist der Generaldirektor , der Typ eines
vornehmen Rumänen , dekadent bis ins Mark ,
liebenswürdig aber unzuverlässig , ein Genuß -
mensch und rücksichtsloser Ausbeuter von Men -
fchenkraft , übrigens der beste Tänzer und er -
klärte Liebling der berühmt schönen Bukarester
Frauen .

Ganz das Gegenteil von ihm ist der Direktor
und leitende Ingenieur des Werkes , ein streu -
ger , wortkarger aber verlässiger Mann , der sich
bei allen Angestellten der größten Hochachtung
erfreut . Hätte er freie Hand wie früher , als
das Werk noch deutsch war , so wäre es um die
Angestellten nnd Arbeiter besser bestellt , und
auch die Grube würde rationaler ausgebeutet
werden . So wird nur ein Raubbau an Men -
schen und Maschiuenmatcrial getrieben .

UnS deutschen Studenten aber kam man in
jeder Beziehung äußerst liebenswürdig ent -
gegen . Bon den stammverwandten Siebenbür -
gener Sachsen und Schwaben , ebenso von den
dort ansässigen Ungarn , den sogenannten Szek -
lern , wurden wir aufs Herzlichste aufgenom -
men . Bei einer Schwabcnfamilie in TemeSvor
int Banat brachten wir die rumänischen Ostcr -
feiertags zu . Mit beispielsloser Gastlichkeit find
wir dort empfangen und bewirtet worden . Uns
ausgehungerte « Klaustaler Studenten , die wir
an den „Mensafraß " gewöhnt waren , kam es
vor , als ob wir plötzlich ins Schlaraffenland ver -
setzt worden mären . Für 15 Lei (30 Pfennig !)
bekamen w7r .einen Liter Wein , vom besten Ge -
wächs der Donautiefebene , für 80 Lei (60 Pfg .)

werbe das Ergebnis der heutigen Beratungen
abwarten , um dann mit den Spitzenorganifa -
tionen beider Seiten in Verbindung zu treteu ,
denn nur so könne der Weg gefunden werden
zur Ansrechterhaltung einer Presse , wie wir sie
bisher gehabt hätten , die sich eines Hochstandes
erfreue , um den die ausländische Presse uns be -
neiden könne . Eine Einigung über das
I o u r n a li st e n g e s e tz solle gefunden werden .
Gewiß müsse der Verleger einen bedeutenden
nnd in vielen Punkten endgültigen Einfluß auf
die Zeitung behalten : andererseits aber müsse
nicht nur das Arbeitsrechts - Verhältnis des
Schriftleiters , sondern auch sein berufliches An -
sehen so gehoben werden , daß wirklich ein krast -
und wertvoller Schristleiierkranz dem Verleger
zur Seite stehe . Wir werden in objektiver Wür -
digung der beiderseitigen Belange »ach reiflicher
Ueberleguug und Rücksprache mit den beiden
Teilen dasjenige vorschlagen , was wir im ^ Jn -
teresse der deutschen Presse , der Verleger nnd
der Schriftleiter für notwendig halten .

Der Minister gedachte dann , ebenso wie schon
vorher der Vorsitzende des Vereins Deutscher
Zeitungsverleger , der aufopferungsvollen Hin -
gäbe der Verleger im besetzten Gebiet an
das Vaterland und teilte mit , daß bisher 40 Ver¬
leger zwangsweise die Heimat verlassen mußten
und daß über 500 Zeitungen im besetzten Gebiet
durch Gewaltakte unterdrückt worden seien .

Nach der Rede des Reichsministers Dr . Jarres
ergriff Professor Dr . Julius Ferdin . Wolf -
Dresden , zweiter stellvertretender Vorsitzender
des Vereins Deutscher Zeitungsverleger , das
Wort zu einem umfassenden nnd großzügig an -
gelegten Vortrag über das Thema „Regie -
rung nnd Press e"

. Er schilderte an Hand
der Geschichte des Zeitungswesens und der Presse -
gesetzgebung in den Kulturländern , wie es
immer zum Unheil für Volk und Staat ausge -
schlagen ist , wenn die Gesetzgeber versucht haben ,
die Pressefreiheit durch theoretische , direkte oder
indirekte Einflüsse zu beschränken . Seit dem
Wormser Edikt gegen die Schriften Luthers ist
diese Tatsache durch die Jahrhunderte hindurch
festzustellen : Professor Wolf ging besonders ein -
dringlich ans die Entwicklung der Pressegesetz -
gebung in England ein nnd zeichnete die Ziel -
ficherheit der englischen Regierungs - und Presse -
Politik und die damit zusammenhängende Ur -
teilsreife des englischen Volkes in seinen tief -
gründigen Ausführungen auf .

Der Vortrag des Professor .Wolf löste einen
in der Geschichte der Hauptversammlungen des
Vereins Deutscher Zeitungsverleger bisher fast
kaum gekannten Beifall aus . Es wurde be-
schlössen , den Vortrag durch Druck der breiteste »
Oeffentlichkeit bekanntzugeben .

Im Anschluß an diesen Vortrag wurde in die
Beratung des geschäftlichen Teiles der Haupt -
Versammlung eingetreten , wobei insbesondere
die Frage des I o n r n a l i st e n g e s e v e s be -
handelt wurde . Als Ort sür die nächste Tagung
wurde Königsberg i . P r . gewählt .

*
Der Reichsminister des Aeußern Dr . Strefe -

mann telegraphierte an die Tagung des Vereins
deutscher Zeitungsverleger : „Ich hatte mir fest
vorgenommen , an Ihrer Tagung teilzunehmen
und bedanere auf das lebhafteste , daß mir die¬
ses unmöglich geworden ist . Die gegenwärtigen
außenpolitischen Verhandlungen gestatten mir
leider nicht , auf längere Zeit von der Reichs -
Hauptstadt abwesend zu sein , so daß es mir nicht
möglich war , nach Stuttgart zu kommen . Ich
bitte deshalb , mein Fernbleiben freundlichst ent -
schuldigen zu wollen und ich benütze diese Ge -
legenheit , um meine aufrichtigen Wünsche für
den Erfolg Ihrer Tagung zum Ausdruck zu
bringen . Gerade zu einer Zeit , in der mehr wie
sonst das Neuausleben selbständiger deutscher
Zeitungsunternehmen eine dringende Notwen -
digkeit ist , um nicht auch das geistige Leben ver -
trusten zu lassen , kommt den Beratungen des
Vereins deutscher Zeitungsverleger besondere
Bedeutung zu . Ich wünsche JhrenBera -
t u n g e n vollen Erfolg ."

Friedrichshasen , 23. Juni . ( W . ) Die Haupt¬
versammlung des Vereins deutscher Zeitungs -
Verleger fand gestern mit einem Ausflug hier -
her ihren Abschluß . Auf der Fahrt auf den

aßen wir großartig zu mittag und 50 Pfg . sind
wohl nicht viel für 100 Zigaretten .

Umklungen waren diese unvergeßlichen Tage
von der Zigennermusik . Jeden Abend hörten
wir in den prachtvollen Cas ^häufern Temes -
vars die Zigeuner ihr wilden ungarischen Tänze
nnd Lieder und die schwermütigen , eintönigen
rumänischen Weifen spielen . Ohne Zigeuner -
Musik gibts dortzuland kein Fest . Die Zigeuner
spielen zum Tanz auf , zum Czardas , und zur
rumänischen Hora . Wenn der Magnat das Zech -
gelage verläßt , müssen die Zigeuner ihn spie -
lend an seinen Wagen geleiten und unter den
Klängen der Musik fährt er ab . Will jemand
seiner Dame ein Ständchen bringen , so müssen
Zigeuner her : nicht nach Noten spielen sie , der
Primas trägt die wilden Weisen seiner Heimat
in seinem Herzen und läßt sie aus seiner Geige
erklingen . Die andern Instrumente , Zemöalo ,
Viola , Cello und Flöte uehmen die Melodie auf ,
werfen sie sich gegenseitig zu , variieren sie, bis
der Primas eine andere Weise anschlägt .

Wie ein Traum liegt die schöne Zeit hinter
mir , wie ein Märchen das herrliche Land mit
seinen Weizenfeldern , seinen ragenden Bergen ,
die geheimnisvolle , unermeßliche Schätze hüten ,
mit seinen schönen ''Menschen , seinen feurigen
Weinen und seiner hinreißenden Zigennermnstk .
Und . doch ging mir das Herz auf . als der grüne
Bo 'denfee wieder vor mir lag , und ich dem
armen , und doch so unendlich reichen deutschen
Vaterland entgegen fuhr .

Theater unöNüM
Hohentwielfestfpielc 1924. Die Hohentiviel -

fesifpiele 1021 werden am 27. Juni ihren Anfang
nehmen . Die Festspiele sind im Jahre 1906 ge -
gründet worden . Damals wurden sie in der
prächtigen , im mittelalterlichen Stile am Fuße
des Hohentwiels erbauten Festspielüalle ge-
geben . Im Jahre 1021 wurden die Festspiele
wieder ausgenommen und zwar als Freilicht -
spiele , die auf der Höhe des Hohentwiels ge-

Dampfern „Friedrichshafen " und „Hohentwiel "
konnten die Teilnehmer trotz des trüben und
regnerischen Wetters die glänzenden Manöver
der beiden Metallflugzeuge von D o r n i e r in
der Luft und auf der See beobachten . Nach der
Ruckkehr nach Friedrichshafen erfolgte die Ve -
fichtiguug der Riesenhalle der Zeppelinwerke , in
der zurzeit der Einbau der Motore fertiggestellt
ist für das nach Amerika bestimmte
Luftschiff . Dr . Eckeuer hieß die Gäste
herzlich ivillkommen und gab der Freude Aus¬
druck , sie an der Wirkungsstelle Zeppelins be-
grüßen zu können , sür dessen Unternehmung sich
einmal eine große deutsche Bewegung erhoben
habe , die man für heute wieder wünschen möchte .
Dr . Eckener teilte mit , daß die Presse rechtzeitig
verständigt werde , sobald die P r o b e f l ü g e des
Schiffes beginnen würden .

Kommerzienrat Neuen Dn Mont - Köln
sprach den Dank aus sür den freundlichen Emp -
fang und pries das glückliche Geschick des Gra -
fen Zeppelin , der den Frieden von Versailles
nicht mehr erleben mußte . Er betonte unter
dem überwältigenden Eindruck des neuen , für
Amerika bestimmten Luftschiffes die große
Freude , zu sehen , was die Schüler des Grafen
Zeppelin an deutscher Kunst , Technik nnd Wissen -
fchaft leisteten und hob hervor , daß dieses Schiff
nicht das letzte fein werde , das diese durch den
Versailler Vertrag zum Abbruch bestimmte Salle
verlasse , und daß die Werft wieder einen neuen
Erfolg haben werde , zu Deutschlands Ruhm und
Ehre in Wissenschaft und Technik . Die Versamm -
lung stimmte sodann lebhaft in das Hoch auf
die Zeppelingefellfchaft und in den Ge -
sang des Deutschlandliede ? ein . Eine
Versammlung im Kurgartenhorel beschloß die
unter der Leitung von Esser - Stuttgart in
allen Teilen glänzend verlaufene Tagung .

Verbandstag der postbeamtinnen .
Die diesjährige Tagung des Verbandes der

deutschen Reichs -Post - und Telegraphenbeamtin -
neu fand vom 19. bis 21. Juni in Königsberg
statt . 122 Vertreterinnen aus dem ganzen Reich
nahmen teil . Die schwere außenpolitische Lage
wirkte sich in verhängnisvoller Weife in den
dienstlichen und Personalverhältniffen der weib -
lichen Beamtenschaft aus . Der Geschäftsbericht
beleuchtet die scharfen Kämpfe des Verbandes
um Fragen des Dienstleistungsmaßes , des Per -
fonalabbans , des Erholungsurlaubs , der Befol -
duug und vieles andere mehr . Infolge des Ab -
baues hat sich zwar die absolute Mitgliederzahl
des Verbandes vermindert , während relativ
der Prozentsatz der organisierten gegenüber den
unorganisierten Mitgliedern der weiblichen Be -
amtenschast erheblich gestiegen ist . Die Bera -
tuugen des ersten Tage behandelten ausführlich
das Reichspostsinanzgesetz und seine Folgen für
den Betrieb und die Beamtenschaft . In einem
Abendvortrag sprach die erste Verbandsvor -
sitzende Else Kolshorn über „Sechzig Jahre
Tätigkeit der weiblichen Beamten in der Reichs -
post - und Telegraphenverwaltung ". Die wich -
tigsten Punkte der Tagesordnung — der Per -
sonalahbau und die Verdrängung des weiblichen
Personals aus den ihnen vorbehaltenen Tätig -
kettsgebteteil — boten Gelegenheit zu lebhaste -
ster Aussprache , in der die Klagen der weiblichen
Beamtenschaft zn erregtem Ausdruck kamen . Der
Vertreter des Reichspostministeriums versuchte ,
die Handhabung der Personalabbauverordnung
gegenüber der weiblichen Beamtenschaft zu ver -
teidigen . Am dritten Verhandlungstage be -
richteten die Vertreterinnen über die Hand -
habung von Verfügungen des Neichspostmiuifte -
riumS über das erhöhte Dienstleistungsmaß ,
Verdrängung des weiblichen Personals and Ur -
laubsregeluug . Die Fragen des Fachunterrichts ,
die Prüsnngen für den Aufstieg in die Besol -
dungsgruppen 5 und 6, die Fürsorge für Kranke ,
Unfallverletzte und Hinterbliebene und viele
andere Fragen wurden in umfassender Ans -
spräche erörtert . Eine besondere Erbitterung
kam zum Ausdruck bei der Besprechung der
letzten Besoldungsregelung . In einer Reihe von
Entschließungen wurden die Forderungen des
Verbandes festgelegt .

geben wurden . Veranstaltet werden sie von der
Scheffelgemeinde auf dem Hohentwiel E . V . , dem
Vorort des deutschen Scheffelbundes , der mit
seinem Namen dafür bürgt , daß es sich bei die -
fem Unternehmen um eine Veranstaltung von
hohem künstlerischem Werte handelt . Die künst -
lerische Leitung der Festspiele hat in diesem
Jahre der Oberregisseur des Badischen Landes -
theaters Felix Baumbach übernommen , der die
Spiele mit dem Schauspielperfonal des Badischen
Landestheaters durchführt . Auch darin liegt
eine Gewähr für die Qualität der Spiele . Die
Festspiele werden als Freilichtspiele auf dem
Hohentwiel und als Kammerspiele auf der
Kreuzbühne iu Singen a . H . gegeben . Aus dem
Programm seieu die folgenden Stücke angeführt :
Freilichtspiele : „Der arme Konrad " von
Friedrich Wolf , „Die Räuber " von Friedrich
Schiller , „Der Widerspenstigen Zähmung " von
Shakespeare , „Medea " von Grillparzer , „Weh
dem , der lügt " von Grillparzer , und Hans Sachs -
Spiele . Kammerspiele : „Der eingebildete
Kranke " von MoliSre , „Der Teufelsschüler " von
Bernard Shaw , „Bürger Schippel " von Stern -
heim , „Scampolo " von Nieodemi , „Der zerbro¬
chene Krug " von Kleist , „Edelwild " von Emil
Gött , „Devisen " von Lothar Schmidt , und zwei
bunte Abende . Besonders hingewiesen fei auf
die Aufführung des „Armen Konrad " von Frie -
brich Wolf , der in Stuttgart seine Uraufführung
erlebt hat . Gerade dieses Stück wird auf der
romantischen Freilichtbühne des Hohentwiels
eine besondere Wirkung ausüben , wie überhaupt
diese Freilichtbühne als die großartigste in ganz
Deutschland gelten kann . Am 3 . August wird
eine Abendaufführung stattfinden , in der „Der
Widerspenstigen Zähmung " zur Anssührung
kommt und an die sich die Beleuchtung der
Hohentwielruine anschließen wird .

Ein Christenmensch ist ein freier Herr über
alle Dinge und niemand Untertan — und ein
Chriftenmensch ist ein dienstbarer Knecht aller
Dinge und jedermann untertau . Luthes
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Hoepfner - Bräu

Spezial - Export hell
in Güte und Qualität erstklassig

kommt in allen Hoepfner -Wirtschasten zum Ausschank.

MellsdeilAWs-selm Sitiswle
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpflicht .

Aktiva . Bilanz auf 31 . Dezember 1923 . (Papiermarkabschlußbilanz .) Passiva .

Fabrikneues , modernes

Schlafzimmer
hell eiche , erstklass . Fabrikat , wetren Auswanderung
sehr prei -wert zu verkauf . Wo , sagt das Tagblattbüro

Betriebswerke :
a ) Warenvorräte . .
b) Gerätschaften . .

Grundstiicke . . .
Angelegte Werte u .

Beteiligungen . .
Kassenbestcind und

Postschelkguthaben
Bankguthaben und

sonst . Forderungen

.4

175309830000000000 .—
6 .-

663200 .—

14593934 .—

38570789 663847507 .—

■Jt
GenviscnschaftÄvermögen :

a) Gcschäfisanteile . 8501367774445 . 19
b) Reserven , . . 42 774 8. 1.46

Grundstiickschnlden . 79000 .—
Aufgenommene Gelder :

Spaiemlaaen und
Anteilscheine , . . 2176171061633045 .14

Laufende Verpstich -
tungen 20959 630000000000 .—

Rechnung ^ mästiger
Saldo . . . . 206 515 987 206 898 335.21

Die
gegen ^ 14 520 479 .

15779670000000000 —

J(. 229 660 289 679 104647 .— M 229 660 289 679 104 647.
der Mitglieder betragen am 31. Dezember 1923 J 8501367 774 445 .19

am 31. DWinber 1922, mithin mehr Ji 8501353253965 .85 . Die Haftsumme
sÄml .cher Mitglieder beträgt amA . Dezember 1923 Ji 9 5000000000 *» . - gegen ^ 57 042 MO . - am
31 Seiember 1922 mithin mehr Jt - 9499942958000 . - . Die Zahl der Mitglieder betragt am

3l
'

Dezember 1923: 21 337 . Eingetreten sind im Laufe deS Jahres 1923 : 708, ausgesch:Ä>en 73o , somit

weniger gegen das Vorjahr : ^7.

Der vorstand des Lebensbedürfnisvereins Karlsruhe
eingetragene Genossenschast mit beschränkter Hastpflicht ,

Fr . Mancher . R . Thomann . H Prüll . L. Breining .

der Veröffentlichung dieser Papiermarkabschluhbilan ? erfüllen wir lediglich eine gesetzliche
Der Vorstand .

UUSiVWlltf .

Vieh

Mit
Vorschrift.

MlsrM Mm - IeMMW -SM
Attie « - GeieUs «h <»!t .

Dte Herren Aktionäre werden der
Zatitstiio , den 26 . Juli 1924 . wirtM ? J2 Ohr
im Bantaebände zu » arlsruhe stattfindenden vr -
dentlichen Generalversammlung ergebenst ein -
geladen .

klälljPÄ
'ärftä ^

'S
Ilmstelluna des Gelelllchaktskavitals aus Grund
der § 8 2 und 5 der Verordnung über Gold -

igss ; :; ? ? ® ? !' » » <- <-
4. ^ rÄ

l
Liauno

t' Stf « u« icht»i ° iS nack 5 371

amdritten Tage vor der Generalversammluna beim
Vorstand anaemeldet sein , bet Ünbaberaktien unter
alcichzeitiger Hinterleaung derAktien bei der Bank
oder unter Nachweis der Hinterleanua bei einem
Bezirksbeamten . Bezirksvertreter oder General -
agenten der Bank oder bei einem Notar .

Karlsruhe , den 18. Juni 1VS4 .
Der Vorstand : Kimmtg .

S Am 2 . Juli 1924 endet j
Sdie Erneuerungsfrist -

für die Lose 5. Klasse der

j Preit- sfiä Klassen - Lotterie I
5 Ich habe , soweit es mir möglich war , alle in ■
m den Vorklassen nicht erneuerten Lose den alten »
■ Spielern « urOckaaleotjsodaQ diesen jetzt noch »
■ GeleRenheit eeireben ist, unter Nachzahlung der ■
i bisher unbezahlten Klassen ihr Los in der ■" chancenreichsten 5 . Klasse zu spielen . Der W
■ obige Termin ist jedocti unwiderruflich die ■

letzte Frist
■ und nach Ablauf dieser Frirt . sind die Anrechte .

der Spieler verfallen .
■ Für neu hinzutretende Spieler habe iciun meiner »
■ vom Glück besonders begünstigten Einnahme ■

Kauflose ■
m in beschränkter Anzahl reserviert . Dieselben »

kosten : ■
■ ' /i l/s ' U 1 >
■ RM , 120.— 60.— 30.- 15.—

ZWERG , bad . Lotterie- Einnehmer
Hebelstraße 11 Karlsruhe Telephon 4828

Versteigerungen gSSbSSSEZ
jjyru ' oaiir . stt . Zel üül «. amtl . beetdtgt,Auktionator

Achtung !

Zur wohnungsuchende .
A

' S Mar » 5000
aibi gegen Verzinsung , erhält «tue 4
m « r - W ° Iinnna mit Bad und Mädchen -
»immer ver 1. November .

Angebote unter Nr . WS2 ins Tagblb

Einen

»einen MW
suche ich ver sofort oder 1. Oktober im Zen -
trum der Stadt .

Angebote unt . Nr . gssoins Tagblattbltro

Möbliertes Wohn - und Schlafzimmer
mit Piano , n mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 9066 ins Tagblattbiiro erbeten

Lb'
i. Zimmer

an solid - Herrn z. oermtet .
Zu erfrag , im Tagblburo .

S :Wn . möOl . Ztmmel
sof. an bessei . Herrn zu
vermiet mit Bediena . u .
ffaf .25XC >oettieit,5t »,IV -t

Em mW. Zimmer
und eine möbl . Man -
snrde zu vermieten ;
,'iäii ringerstras,e 77, vart .

\ Vchnun <jHauf <h

iE
. jwetzimmer -

wohnung mögt . Oststadt .
Geboten : Zweizim -

merivohnungKöuigsba
Zu ersr . Gerwigstr . 35 1

WohnungS - Tausch .
S «t,öne 6 8 - Woiina .

mit Zubeh . Zeuiram
gegen gleichwertige Wob -
nung zu tauschen gesucht .
Angebote unter Nr . 966-1
ins Tagblatibüro erbet .

Gesucht
beschlaguahmesr 6 « »ei -
oder Drei, >mm »-r « »ok -
nnnavonallcinstchender
Dame unter günstigen
Zahlungsbedinaungen ,
Agenienanaebote wert »
nicht verücks . Angeb . unt
Nr . S65S ins Taabl erb .

mit elektr . Licht u . Krüh
stück sür jüngeren Herrn
bis Anfang Oktober zu
n »i « ten « eincht , Ange -
böte mit Prets an Carl
Bogel . Damvssägewerk ,
Kenzingen in Baden .

Herr sucht möbl , Zim -
mer in gut . Hause in der
ivegend von Krieg - bis
Züdendftr . Angeb . unter
Nr . ü66 '< ins Tagblattb ,

Kapitalien

Zeder Geldbetrag
bringt Jabresverdienst
d. M °/« li. 1. SMllj
auch kurzfristig , such
ständig Ackermann .
Kriegsstr . 86. Tel . SS16.

UMMDM

die d.Vügetn erlern wolt
sosorl aesucht . Damps -
« aichanttal » Schorvv .
Kaisor -Allee !i7 .

i» ewislenhakter älterer

Buchhalter
ae >« cht zur Erledigung
der Schreibarbeiten lür
einige Stunden in der
Wocke für kleineres Ge¬
schäft . Angebote unter
Nr . 9667 ins Tagblatt >
oüro erbeten .

Privat - >». G ^ichiists -
bäuier m . Neschäsien so¬
fort zu beziehen . Eisen -
warenhauoi , HauShal -
iungsgeschast . A! ehg »rei .
Bäckerei , Kolonialwaren
hier und auswärts

Fr .
5? arl

Bürgerstr 12 , Tel . 5158
Immobilien ,

ifji o s «n
Tisch , 6 eich . Rohrstühle ,
Ebaiselougue , Losa . Ver -
liko , Kommode , Spiegel
abznq . Kriegsstr 141 III
bei Eisenlohrstrak,e .
Zu verk <leii m . Aederb .
50 Ji , Schreibtisch 80 M ,
Plüfchdivan , Bert , Tisch ,
Stühle , Svieg , Schränke ,
billig , ZyrSl,l >ch. Itt,land
sirane 12 . j ^orfitcllc .IttaHC vi , üicrtiteue .

Bücherschrank
zuvcrk . SiU,clmfti . 5VIII

Pianos ,
neu und gebraucht , ver -
kaust zu vorteilhaften

Preisen sTeilzahlungs
Ptusitkans SHetR , Dnr -
lach .viusikinstrumente
aller Ärt . Äinsikalien ,

Preiswerte Oualiiäts -

Pianinos
emvs . 8ehe »?r,Nudolsst . 1.

Eiserner Serd
Petroleum - Zuglampe ,
urautständer , Kinder -
Sportwagen , KinderstuHl
sranzöf . Svrachfchule zu
verkaufen . GoetHestr . 29 ,i . St . links .
EmaMeherde
emaillierte titaichlessel
m .Feuerung , GaSIierde ,
Herdichisse , Eriatjteil «

und Reparaturen .
Zablungs -Erleichterung ,

PH . Kranz
«vartenüratze 1U

« ü

Gesucht
beschlagne hmefreiesEin -
ot ». Zweifamil enbans
mit EnizugSmöglichleit
unter günstig . ^ hlungS -
bedingnuaen . Angebote
von Ayenton u . Vermitil .
unbedingr veibet . Ang .
unt . Nr . 9658 liiS Tagbl .

Gewinn - Auszahlung
Losbrief - Lotterie für badisches Rotes Kreuz und Säuglingsfürsorge
Gesamt- Gewinne 25 000 Renten- Mark
Lospreis je 1 G.-M. , Porto 15Pfg . extra . Zuhaben bei Lotterie -Unternehmer

JL Stürmer , Mannheim 0 7,11 , LotÄÄften .
Postscheckkonto : 17 043 Karlsruhe

Soiegelschrank
gut erhalten IN grotzem
Spiegel sowie Bllgelosen
zu fa « sen gesucht . Angeb .
n . :!! r . 9651 i . \ anbiattb .

Piano
von Privat geg . bar zu
kausen ges . Angeb . nnier
Z! r . 9 ~m;l ins ? aal !lattb .

Gebrai,ch -es gut erh >

Fahrrad
zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 9669
tns Tagblattbllro erbet

Antauf
von

(&olD% 5ilöet- Jlann -
aeaenltänden . Mit « »«« ,

Gebisse .
Zrau Salti , pflüger

Hirlchstrake 81 ,

Lumpen und
AltmetaNe

holt im Hause ab :
D See ' q , Sosienstr , 116.

PoMarte ncniint .

898S55SIQ1

Englmderm
erteilt Unterricht zurper -
selten Erlernung der eng -
lisch. Spr ache. N i -

Mlirrr -
. Lmtr -

Unterricht
in Zegleit - u . Solosptel
erteilt bei mäß . Honorar -

ersr , im Taablattb

Von 6er Reise zurück

Dr. med. Schiller
Sofienstraße 120 .

„MeineFlau t»«n
tiber 60 Jahre
.'N einer hÄtzlichen

gesundes Fleckchen
hatte tie aus dem Leibe
Durch Zucker '» Patent -
Mcdlxinai-Selfe wurden

dt « Flechten in 3 Wochen
beseitigt . Diese Seile ist
Taufende wert , S , SB," Dazu
Zuckooh-Creme,nttfitfcttenb
und lelthaltig ), In allen
Apoiheten, Drogerien und
Parsüinuien erhililich.

klavierstimmev
üdernimml

i Erbprinzenstraße4.
Telephon 1711.

HÜirbeitiH IIIiis!flüdselzu»seil
antiker und moderner

$ M6 !öe u. Vlelmjlllüungen oon
Kirchen -, Treppenhaus - und Dtelenfenfter .
Möbeletnlagen . Mefsingverglafungen nnd

geschlissene Gläser .

Glasmalerei E.Gritzl«ps
Gegr . 1902 Karlsruhe Karl -Friedrichstr . SS

Herde -
Schwarze und weihe

Emailherde sind zu ver -
kausen in der Schlosserei
« intele . Wilhelms « . 72,

iiiit gui erhalienes . ae -
brauchtes Motorrad ,
1 PS .. Modell „ Aubo "
billig zu verkaufen . Zu
erfragen : Rntelinaen .
Hauvtstr , 101 - Tel . 4914,
vleq . seid , Kleid , grau ,

m . 44, M 15.— , 1 Paar
Lalkhaldschntie . Gr . 37 ,
M 7.—. Anzus . nur vorm .
Dienstag oder Mittwoch
Tchonselditrake 2 . vart .

H a fr e v
mit Erbsen <9 Är >. zum
^irünabsüitern . I starkes
Länterschwew abzugeb ,
R « Vv « rr . Langeltr . 31

Jagdhunde
1,2 D .-Kzbr , vv - Stamm¬
baum , 16 W . sind abzugeb .
,vrölil !ch. Slesanienst . 6l>.

Jür jeöes Gejchäst
bilde! neben der Herbetlchaffung oon
W «ire zum Werkauf die Kundenwerbung
die wichtigste Qlutgabe zum Wiederaus -
bau. Durch pianmüdigeS Inserieren im

.Karlsruher TagbiaN' wird sicherSttolg
erzielt, da das heliebie Blalt in allen
Kreisen gel- Ien wird. Durch ausfallende
Sayanordnung und guien Druck wird die
Wirkung der Anzeige oortellhasi gefördert
Fachmännischer Rai wird aus Wunsch
gern- erleilt Durch unsere eigen« Klischee-
Anstalt Nnd wir In der Lage auch oon
Zeichnungen Kh die getwng geeignet«

Dnicksti<l- schnellsten« herzustellen.
Man säume nicht länger denn gerade W

ist eine gute Reklame
dringend erforderlich

zzn : :

Unabhii « « ae . saubere
jVrau , sucht halb tageweise
Beschästigurg in besserem
Haushalt im Zentrum
der Stadt . Angeb unter
Nr . 966,5 ins Tagblattb .

GsIsggiMspüsten .
Neue eich n . pol . Schränke

85 M,
D ' vl .-Schreibtische . Eiche

95 M.
Ktichenschränke und Ver¬

tikos 65 Ji .
Schweit »er . Mühlburg ,

Lameystratze 51 .

Kochlehrtöchter
sucht Städt . Krankenhaus , Karlsruhe .

Technnch gebildeter Herr sucht noch einige

Reis ev ertretunqen
iür Stadt und Land zu übelnehmen . Angebote
unter Nr 9668 ins ^. aablatttbüro erbeten .

Frau Sehnatterich
Ausschneiden uni aufbewahrenl Es folgt ein Preisausschreiben '

» .
Beim Qeschäfts -Jubiläum in Qroß -Salze bat Frau Schnat *

terlch während des Tanzes mit Herrn Piedecubiste ver¬
miedene Blessuren durch dessen Flurschadenfüße davon¬
getragen und hat si ^h vorgenommen , nie wieder mit einem
/ aiutaproleten zu verkehren . Nachdem sie sich notdürftig
erholt hat (da sie fleißig Kukirol -Fußbäder anwandte , ging
.Jas sehr schnell ), beschließt sie eine Erholungsreise in ihrer
120pferdigen , zweistöckigen ,sechsräderigen , mit allem Komfort
ier Neuzelt ausgestatteten Riesen -Zentralheizungs -Radio -
Vintergarten -Limousine , der Erfindung eines durch fleißiges
Zeroent8chnupfen soeben von einer Gehirnerweichung ge¬
hellten Kokainisten . Sie läßt einen tüchtigen Vorrat Kukirol -
Hühneraugen -Pflaster und Kukirol -Fußbaa Im Auto verstauen ,
denn , so erklärt sie ihrer Gesellschafterin , Alles , was Kukirol
heißt , i?t Qualitätsware . Sanitätsrat Dr .med .Campe 's Kukirol -
Fußbad ist ein Stärkungsmittel für schwache , schmerzende »
brennende und anschwellende Füße , es erhält aber außerdem
die Haut gesund und normal , verhütet Wundlaufen und die
übermäßige Schweißabsonderung und den damit verbundenen
ekelhaften Geruch . Ein viertelstündiges Kukirol -Fußbad und
Sie können alle abgestorbenen (verhornten ) Hautschichten
der Fußsohle einfach abschaben . Sie werden erstaunt sein ,
vieviel dieser toten Haut Sie mit sich herumtragen und
wie leichtfüßig Sie dann gehen werden . Für Leute , die
viel gehen und stehen müssen , ist das Kukirol -Fußbad eine
wahre Wohltat .

Das Kukirol - Hühneraugen - Pflastei beseitigt Hühner¬
augen , Hornhaut , Schwielen und Warzen ohne Schmerzen
und ohne daß Entzündungen zu befürchten sind , wie bei
der Anwendung minderwertiger Mittel . Weisen Sie andere
Präparate entschieden zurück , denn manche Firmen ahmen
heute schon unsere Packungen und Schutzmarke nach , um
das Publikum zu täuschen Nicht die Packung , sondern
der Inhalt ist für Sie das Wichtigste . Bestehen Sie darauf «
Kukirol zu erhalten , und lassen Sie sich nicht durch irgend¬
welche unwahren Behauptungen davon abbringen .

Wenn Sie Kukirol verlangen , so wissen Sie , was bie
nahen , bei verschiedenen anderen Mitteln wissen Sie es
nicht Achten Sie darum auf den Namen Kukirol und die
Schutzmarke »Hahn mit Fuß " Beide Präparate (Kukirol -

Hühneraugen -Pflaster 75 Pfennig pro Schachtel , Kukirol -
Fußbad 50 Pfennig pro Packung ) sind in allen Apotheken
und wirklichen Fachdrogerien vorrätig . Wo nicht zu haben ,
erfolgt Lieferung gegen spesenfreie Nachnahme direkt
ab Fabrik . . .

Wichtig ! Verlangen Sie die aufklärende und lehr¬
reiche Broschüre . Die richtige Fußpflege ", die wir jedem
Interessenten kostenlos und portofrei zusenden , unsere ,
unter der Leitung eines alten , erfahrenen Arztes stehende
Wissenschaftliche Abteilung erteilt gegen Einsendung von

Rückporto kostenlos Rat und Auskunft über Alles , was
Fußpflege und Fußeiden betrifft

KuKirol -Fabrlk GroB-Saize bei Magdeburg.
Bestimmt zu haben :

Hof -Apntheke , Kaiserstr 201 ; Kronen -Apothe *e>
Zährintrerstr 43 ; Drogerle J . Booß , Nelkenstr . 1 ;

. Dämmert , Schiitzenst . 82; M.Hofheinz , Luisen « . ».

OOUKUSU . I60 , V7. ivuiu , llc * . J . %-! Z~~1rj,
nin '»,Ama !ienstr . l9 : Bailenia -Droeerie . Kuryenstr .l ' -
S . Vetter . Zirkel 15 ; Gebr . Jost Nachf ., Kronenstt . 2» -
In Miihlbnrfc : Merkur -Drogerie , Philippstr . 14 unu

Strauß -Drogerie , Rheinsti . 67 .

Vas
das Wäschereiöchorpp | Annaiime-

stellen :
Karlsruhe

Bernhardstraße8
Kaiserstr . 34 u. 243
Oervvigstraße 30
Amalienstraße15

Waldstraße64
Wilhelmstraße 3^
Augttstastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiser -Allee 3?

Gab»tebergerstraße 1
Rheinstraße 18

D u r i a c h:
Hauptstraße 15.
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Die Forderungen der Eisenbahn-
beamtenschaft

zu einem Gesetz über die Umwandlung
der Reichsbahn .

Man schreibt uns :
Die nach dem Sachverständigengutachten be -

absichtigte Umwandlung der deutschen Reichs -
bahn in eine Aktiengesellschaft berührt ebenso
sehr das ganze deutsche Volk wie auch das 750 000
Köpfe zählende Eisenbahnpersonal. Es kann
weder dem Volke noch dem Personal gleichgültig
sein , nnter welchen Bedingungen die Reichsbahn
auf Jahrzehnte hinaus von einer unter vorwie -
Send ausländischer Leitung stehenden Aktien -
Gesellschaft betrieben werden soll . Das Personal
der Reichsbahn steht naturgemäß der Aussicht ,
von nun an nicht mehr unmittelbaren Rekchs -
interessen zu dienen , sondern vielmehr im
Dienste der Entente an der Ausbeutung der
Reichsbahn für Reparationszwecke mitarbeiten
Sv müssen , mit begreiflicher Vorsicht gegenüber .
Deswegen wünschen die Personale , daß ein so
wichtiges politisches und wirtschaftliches Instru¬
ment wie die Reichsbahn auch unter dem Szepter
der Aktiengesellschaft in möglichst enger Verbin -
dung mit dem Reiche verbleibt . Es können bei -
spielsweise politische Situationen eintreten , in
denen eine allzu reichsuuabhängige Attiengesell -
schaft von ihrer Macht über das deutsche Ver -
kehrsnetz einen dem Reiche und dem Volke uu -
erwünschten , vielleicht sogar schädlichen Gebrauch
macht . Deswegen ist es wünschenswert , daß
wenigstens die Eisenbahnbeamten auch nach der
Umwandlung in eine Aktiengesellschaft unmittel -
bare Reichsbeamte bleiben und daß ihr öffent -
lich-rechtliches Berufsbeamtentum nicht gegen
ein rein privatrechtliches Betriebsbeamtenver¬
hältnis bei der Aktiengesellschaft eingetauscht
wird . In dieser Hinsicht bestehen leider heute
die schwersten und berechtigst ? » Besorgnisse .

Der Organisationsausschuß der Reichsbahn
hat sich schon vor längerer Zeit auf den Stand -
vunkt gestellt , daß vor der Fomnlicruug eines
diesbezüglichen Gesetzentwurfes mit den Organi -
sationen der Eisenbahnpersonale verhandelt wer -
den müsse . Trotz wochenlangen Drängens der
letzteren ist es zu einer derartigen Besprechung
noch immer nicht gekommen . Die beiden maß -
gebenden Eisenbahnerorganisationen , Reichsge -
werkschaft Deutscher Eisenbahnbeamten und -An -
Wärter und der Deutsche Eisenbahnerverband
haben nunmehr ihre Forderungen direkt bei der
Regierung eingereicht . Sie find nach eingehender
Prüfung der rechtlichen Lage zu der Uebrzeu -
gung gela 'ngt , daß eine Beseitigung des öffent -
llch - rechtlicken Beamtenverhältnisses gelegentlich
der lleberführung der Reichsbahn in eine Ak-
tiengefellfchaft nicht erforderlich ist . sondern daß
das Reich nach bestehendem Recht für die Dauer
der Uebertragung der Reichsbahnverwaltung
an die Aktiengesellschaft nach wie vor den Be -
amtenkörper derselben stellen kann .

Dies würde allerdings zu einem Eingriff in
die verfassungsmäßigen Rechte der Reichsbeam -
ten insofern führen , als die Zahlungspflicht der
Besoldung , Pensionen usw . und das Direkttons -
recht für die Dauer des Reichsbahnkonzessions -
Vertrages auf die Gesellschaft übergehen wü ?de.
Das diesen Vertrag festlegende Gesetz würde ans
diesem Grunde zu seiner Gültigkeit einer ? wn -
drittelmehrheit des Reichstages bedürfen . Für
die genannten Eisenbahnerorganisationen würde
aus den angeführten Gründen eine vollkommene
Ablösung des bisherigen öffentlich -rechtlichen Be -
amtenverhältnisses bei der Reichsbahn uu -
annehmbar sein : es steht übrigens auch im Wi -
derspruch zu den wiederholten Aeußeruugen von
Mitgliedern der Reichsregierung über die un -
bedingte Beibehaltung des Berufsbeamtcntums
im Eifenbahndienst .

Die Forderungen der Organisationen kamen :
1 . Die Beamten der deutschen Reichsbahn blei -

ben auch nach der Uebernahme in den Pietist der
Gesellschaft unmittelbare Beamte des Reiches .
Alle Einstellungen , Beförderungen usw . erfolgen
daher auch in Zukunft im Namen des Reiches .

2. Sie find für die Dauer der Uebertragung
der Verwaltung der deutschen Bahnen aus die
Gesellschaft zum Dienst bei der Gesellschaft ver -

pflichtet . Dafür gewährleistet die Ge >ellsch >ist
für die Dauer der Uebernahme die Zahlung der
Besoldung , des Wartegeldes , des Ruhegehaltes
und der Hinterbliebenenbezüge vor jeder ande¬
ren Verbindlichkeit .

3 . Die im Dienste der Gesellschaft beschäftigten
Beamten des Reiches dürfen durch die Dienst -
»nd Personalvorschriften der Gesellschaft hin -

sichtlich ihrer Rechts - , Sozial - , Besoldungs - ,
Dienstzeit - und Urlaubsverhältuisse nicht ungün¬
stiger gestellt werden als die Reichsbeamten nach
den für die Reichsbeamten geltenden Gesetzen
und Verordnungen .

4. Die Gefellfchaft übernimmt die Verpflich¬
tung , den übernommenen Beamtenkörper durch
Bildungseinrichtungen auf seiner sachlichen
?>öhe zu erhalten und den zu seiner fortlausen -
den Ergänzung erforderlichen Nachwuchs durch
planmäßige Ausbildung sicherzustellen . Den in
den Dienst der Gesellschaft übertretenden Diäta¬
ren und Anwärtern bleiben ihre Anwartschaften
auf Anstellung als Reichsbeamte gewahrt . Der
übernommene Beamtenkörper darf hinsichtlich
seiner Zahl nicht unter den Stand vom Tage der
Uebernahme herabsinken .

8 . Die Gesellschaft gewährleistet den ihr über -
lafienen Beamten das ihnen nach dem Beamten¬

räte -Erlaß bei der deutschen Reichsbahn zu -
stehende Vertretungsrecht .

0. Wird das Gesetz hinsichtlich seiner Bestim -
mungen für die Beamten von der Gesellschaft
nicht eingehalten , so tritt das Reich für die aus
dem Beamtenverhältnis sich ergebenden und
nach dem Gesetz von der Gesellschaft übernomme -
nen Verpflichtungen in jeder Hinsicht ein .

7. Die Gesellschaft übernimmt die im Dienste
der deutschen Reichsbahn vorhandenen Angestell -
ten und Arbeiter mit den bestehenden Rechten .
Sie dürfen durch die Dienst - und Personalvor -
fchriften der Gesellschaft in ihren rechtlichen ,
wirtschaftlichen und sozialen Verhältnissen , ihren
Beschäftigungsbedingungen und ihrer Betriebs -
Vertretung nicht ungünstiger gestellt werden , als
die Angestellten und Arbeiter des Reiches .

Das Arbeitslofenverficherunsg-
Problem .

In der Erwerbslosenfürsorge haben sich in
letzter Zeit Zustände herausgebildet , die eine
Ablösung durch eine regelrechte Arbeitslosenver -
sicheruug dringend geboten erscheinen lassen .
Darüber sind sich wohl alle Beteiligten einig .
Nur über das „Wie " hat bisher keine Klarheit
geschaffen werden können . Hat doch das Reichs -
arbeitsministerium bereits in einer ganzen
Reihe von Gesetzentwürfen zu der Frage Stel -
lung genommen , ohne baß aber auch nur einer
von ihnen allgemeine Zustimmung gefunden
hätte . Die Kernfrage ist doch die : Soll die Ar -
beitslosenversicheruug trotz aller ungünstigen
Erfahrungen wieder in der gleichen behördlich -
bürokratischen Weise aufgezogen werden , wie die
übrige Sozialversicherung , oder soll in ihr erst -
malig der gerade in letzter Zeit von fast allen
Seiten vertretene Gedanke der Selbstverwal -
tung durch die unmittelbar Beteiligten verwirk -
licht werden ? Die Svitzenorganisationen Hirsch -
Dunckerscher Richtung , der Gewerkschaftsring
deutscher Arbeiter - , Angestellten - und Beamten -
verbände , hat es daher unternommen , dem
Reichstage und dem Arbeitsministerium unterm
lg . Juni 1924 den Vorschlag zu unterbreiten , die
Gewerkschaften unter gewissen Voraussetzungen
zu alleinigen Trägern der Arbeitslosenversiche -
rung zu machen und zu diesem Zwecke den Ge -
werksckastskassen auch besondere Abteilungen kür
die Unorganisierten des Berufes anzugliedern .
Den hiefür aufgestellten Richtlinien ent -
nehmen wir folgendes :

„An Stelle des Gesetzentwurfes vom 20 . Fan .
1923 tritt ein neuer Gesetzentwurf , der lediglich
ein Rahmengesetz vorsieht . Die Abschnitte 1 . 2
und 4—6 des alten Entwurfes gehen im wesent -
lichen in den neuen Entwurf über , dagegen wird
der dritte Abschnitt ersetzt durch einen neuen
Abschnitt über Träger der Versicherung mit
etwa folgendem Inhalt :

1 . Träger der Versicherung sind die Wirtschaft -
lichen Vereinigungen der Arbeitnehmer , soweit
sie einer anerkannten Spitzenoraanisation ange -
schlössen sind , sich nach ihren Satzungen die Un -
terstützuna ihrer Mitglieder im stalle der Ar -
beitslosigkeit zur Ausgabe gemacht haben und
ihr Wirkungsbereich über ben Bezirk eines Or -
tes hinausareift :

die Anerkennung als Versicherungsträger er -
folgt auf Antrag beim Reichsarbeitsministerium .
Sie ist davon abhängig , daß die betreffende Ein -
richtung

2 ) sich der Aufsicht des Reichsarbeitsministe -
riums bezw . des von diesem bestellten Or -
gane unterstellt ,

b ) eine Gewähr für die ordnungsmäßige Ver -
wendung der Kassenmittel im Sinne des
Arbeitslosenversicherungsgesetzes gegeben
ist .

c) bereit ist , in einer besonderen Abteilung
solche Berufsangehörige zu versichern , die
der Vereinigung nicht als Mitglieder an -
gehören .

Im fünften Abschnitt über die Aufbringung
der Mittel tritt an die Stelle des Beitragsein -
zugs durch die Krankenkassen die Serauszahluna
der Beitragsanteile des Arbeitgebers bei der
Lohn - und Gehaltszahlung an den Arbeitneh -
wer , der alsdann den Gesamtbeitrag an die ge-
werkschastliche Kasse abzuführen hat .

Fm übrigen sind die Vorschläge des Sozial -
politischen Ausschusses des Reichswirtschaftsrats
— Drucksache Nr . 822 Seite 3 . 4 — entsprechend
zu berücksichtigen .

"

Es ist zuzugeben , daß diese von dem jetzigen
System unserer Sozialversicherung bewußt ab -
weichenden Vorschläge auf den ersten Blick hier
und da vielleicht als etwas zu weitgehend .emp -
funden und auf Widerstand stoßen werden . Der
Gewerkschaftsring ist aber in eingehenden Be -
ratungen zu der Ueberzeugung gekommen , daß
es nur auf diese Weise möglich sein wirb , das
Arbeitslosenversichernnasproblem einer schnellen
und zweckentsprechenden Lösung entgegenzusüh -
ren . bei der alle Beteiligten durchaus auf ihre
Rechnung kommen werden . Keineswegs sind
für die Aufstellung dieser Vorschläge egoistisch -
gewerkschaftliche Gründe ausschlaggebend ge-
wesen . Lediglich das Bestreben , unter Vermei -
dung eines kostspieligen bürokratischen Versah -
rens für die Arbeitnehmer das Bestmöglichste
aus der Versicherung herauszuholen , hat zu dem
ohnehin naheliegenden Vorschlage geführt , die
öffentliche Arbeitslosenversicherung mit der ge-
werksckiastlichen in unmittelbare Verbindung zu
bringen .

VaSiftkeVolitit
Ein kommunistischer Presse -Prozeß .

Mannheim , 22. Juni . Mit einem kommunisti -
schen Presse -Prozeß hatte sich die Mannheimer
Strafjustiz zum zweitenmal auf Grund einer
reichsgerichtlichen Entscheidung zu beschäftigen .
Die in Mannheim erscheinende kommunistische
Arbeiterzeitung war mit Wirkung vom 10. 10 .
1923 ab nach Maßgabe der auf Grund des Ge -
setzes zum Schutze der Republik erlassenen Ver -
ordnung des Reichspräsidenten vom 26. Sept .
1923 verboten worden . Am Vorabend vor dem
Inkrafttreten des Verbotes fand zwischen dem
bisherigen Herausgeber des kommunistischen
Blattes Georg Lechleiter und dem späteren
Herausgeber Ehrle und Kühnwein eine Be -
sprechung statt , in der beschlossen wurde , als Er -
s a tz für die verbotene Arbeiterzeitung ein sog .
„Mitteilungsblatt " herauszugeben und dieses
den Beziehern der Arbeiterzeitung zuzustellen .
Die Staatsanwaltschaft erhob gegen Lechleiter ,
Ehrle nnd Kühnwein Anklage wegen Vergehens
gegen das Gesetz zum Schutze der Republik , weil
sie in dem Mitteilungsblatt lediglich die Fort -
setzung der verbotenen Arbeiterzeitung er -
blickte . Während Ehrle und Kühnwein zu je
3 Monaten Gefängnis verurteilt wurden ,
wurde Lechleiter freigesprochen . Gegen den
Freispruch Lechl^iters legte die Staatsanwalt -
schaft beim Reichsgericht Revision ein . ebenso die
beiden verurteilten Kommunisten gegen ihre
Verurteilung . Während diese Revision als un -
begründet vom Reichsgericht verworfen worden
ist , wurde der Revision der StaatSanivaltschast
stattgegeben und der Prozeß gegen Lechleiter
zur anderweitigen Verhandlung und Entschei -
dung an die Voriustauz zurückverwiesen . Die
Verteidigung deS Angeklagten war darauf ein -
gestellt , daß die Besprechung vor dem Jnkraft -
treten des Verbotes stattgefunden habe . Der
Angeklagte wnrde wegen Beihilfe zu einem Ver¬
gehen gegen das Gesetz zum Schutze der Rcpu -
blik nunmehr zu einer Gefängnisstrafe von
6 Wochen und zu den Kosten verurteilt .

Aus Bosen .
/

Die Arbeitstage in Baden .
In der Woche vom 12. bis 18 . Juni hat sich die

Arbeitsmarktlage gegenüber der Vor -
woche sehr deutlich verschlechtert . Das geht
schon aus den wiederansteigenden Erwerbslosen -
zissern hervor . Die Zahl der Erwerbslosen
lHauptunterstützungsempfänger », die seit einiger
Zeit in steter Abnahme begriffen war , stieg von
11700 aus rund 12 200 , es ist also eine Zunahme
von 500 zu verzeichnen . Die Entlassungen von
Arbeitskräften mehren sich , Kurzarbeit wirb in
verstärktem Maße eingeführt , es kommt bereits
zu Betiebsschließungen und Stillegungen .

Die Lage in der metallverarbeiten -
den Industrie neigt im allgemeinen zu wei -
terer Verschlechterung . Abgesehen von
Mannheim , wo die Beschäftigungsmöglichkeit
von Facharbeitern noch verhältnismäßig günstig
war , wird über Betriebseinschränkungen . Ent -
lasinngen und Kurzarbeit berichtet . Ein Groß -
betrieb des Karlsruher Bezirks hat geschlossen :
rund 2000 Arbeiter sind davon betroffen .

Die Schwarzwälder Uhrenindustrie
schritt zu Arbeitsverkürzungen bis zu drei Ta -
gen in der Woche . Auch in der P s o r z h e i m e r
S ch m u ck w a r e n i n d u st r i e hat die Kurz -
arbeit stark zugenommen . Mindestens 10 000 Ar -
beiter sind bis jetzt davon betroffen .

Tagung des Deutschen Gastwirteverbandes .
- Karlsruhe , 23 . Juni . Heute nachmittag

4 Uhr wurde die 49. Gastwirtstagung , die in den
Tagen vom 23. bis 27. Juni hier stattfindet , mit
der ordentlichen Hauptversammlung deS
Landesverbandes Preußen des
Deutschen Gast Wirteverbandes er -
öffnet . Die Tagesordnung umfaßte 5 Puukte ,
die ohne wesentliche Aussprache eine rasche Er¬
ledigung fanden . Nach einer kurzen Eröffnnngs -
anspräche des Präsidenten des Verbandes ,
K ö st e r , erstattete Verbandsdirektor H a u g g -
Berlin Bericht über das Gesetz betreffend die
staatlichen Verwaltungsgebühren . Nach kurzen
Bemerkungen wurde beschlossen , beim « preußi -
schen Ministerium des Innern eine Ermäßigung
der Verwaltungsgebühren zu erlangen , ferner
soll dem preußischen Landtag ein Antrag unter -
breitet werden , in welchem die Aufhebung des
Gesetzes , das den heutigen Verhältnissen nicht
mehr entspreche , gefordert wird .

Ein zweiter Antrag befaßte sich mit der Auf -
Hebung der Beschränkung der öffentlichen Lust -
barkeiten , ein dritter mit der Aufhebung des
Alkholverbotes und ein letzter Antrag wünscht
die Aufhebung der Sabbatordnung in Hannover ,
wonach an den Tagen vor hohen Feiertagen
Lustbarkeiten usw . nicht stattfinden dürfen .

Sämtliche Anträge fanden einstimmige An -
nähme . Der geschäftsführende Vorstand wurde
beauftragt , hierzu die nötigen Schritte beim
preußischen Ministerium zu ?nn .

Im Anschluß an die Hauptversammlung des
Landesverbandes Preußen hielt die Sterbe -
Unter st ütznngskasfe des Deutschen Gast¬

wirte -Verbandes eine kurze Sitzung ab , die über
die Erhöhung der Sterbeunterstützung Beschlutz
faßte .

*

Mannheim , 28. Juni , lieber die Verhäuguug
der Hundesperre im Mannheimer Bezirk
bringen die Lokalblätter eine sehr tragikomische
Geschichte , die dringend der Aufklärung von
zuständiger Stelle bedarf . Am 31 . Mai wurde
im ganzen Mannheimer Bezirk die Hundesperre
verhängt , weil ein Mann aus Oftersheim ( bei
Schwetzingen ! bei einem Arzt erschien , am Arm
eine Bißwunde auswies und erklärte , er fei von
einem tollwütigen Hunde gebissen worden . Der
Mann wurde sofort in das Pasteur -Jnstitut uach
Stuttgart überführt und das Mannheimer Be -
zirksamt verhängte alsbald die Hundesperre für
den ganzen Bezirk . Nun hat sich aber , wie
die Schwetzinger Zeitung zu berichten weiß ,
herausgestellt , daß der angeblich tollwutkranke
Mann garnicht von einem Hunde gebissen wor -
den ist , sondern von einer Frau , die verbürgten
Nachrichten zufolge , in ihrem Leben noch niemals
tollwütig gewesen sein soll , sondern die den
Mann im Schmerz oder in der Begeisterung
oder sonst in einer Stimmung in den Arm ge -
bissen hatte .

— Mannheim , 23 , Juni . Vorgestern abend
zündete ein 16 Jahre alter Arbeiter in Fenden -
heim Bezin , das beim Abfüllen auf den Boden
lief , mit einem Streichholz an . Ein in der Nähe
stehender 31 Jahre alter Kaufmann , dessen Bein -
kleid mit Benzin bespritzt war und ebenfalls
Feuer fing , zog sich schwere Brandwunden zu .

— Heidelberg , 23. Juni . Am gestrigen Nach -
mittag fuhr aus der Landstraße in Hirschhorn
ein Personenkraftwagen an einen Tele -
graphenmast auf . Die Insassen , zwei Damen
und zwei Herren , wurden ans dem Anto in
weitem Bogen geschleudert und trugen schwere
Verletzungen davon . — Der seit einiger
Zeit vermißte 5jährige Knabe Derckni » aus
dem Stadtteil Neuenheim ist jetzt bei Ilvesheim
als Leiche aus dem Neckar gezogen worden .
Das Kind dürfte unbemerkt beim Spielen ins
Wasser gefallen sein . — Aus Anlaß ihres
25jährigen Bestehens veranstaltet der Hand -
werkerverein Handschnhsheim eine Hand -
w e r k s a u s st e l l u u g , die von dem regen
Schaffensgeist , von der Mannigfaltigkeit und
dem Können des Handwerks spricht .

— Dossenheim , 23. Juni . Die Kirschen -
ernte geht ihrem Ende entgegen . Der größte
Teil der Kirschen ist gebrochen , nur noch die so-
genannten Spitzkirschen , die beste Frucht zum
Essen und Einmachen , kommt jetzt an die Reihe .
Auf der Station Dossenheim werden jeden Tag
gegen 1000 und oft noch mehr Zentner verlade »
und verschickt . Es war eine richtige Bollernte ,
wie schon lange nicht mehr . Einzelne Landwirte
haben 50 . 60 und noch mehr Zentner geerntet .
Diese Woche wird mit dem Versand der Jo -
hannis - und Stachelbeeren begonnen und die
Heidelbeeren , die auch eine Vollernte liefern ,
kommen ebenfalls zum Versand .

— Heddesheim b . Weinheim . 23. Juni . Die
Ehefrau des Taglöhners Peter Lederle hat sich
von einem Eisenbahnzug überfahren
lassen und wurde ' tot aufgefunden . Wie sich
herausgestellt hat , ist die Frau durch die Woh -
nnngsnot in den Tob getrieben worden , da der
Hauseigentümer Fenster und Herdrohre aus der
Wohnung entfernen ließ , um die Räumung zu
erzwingen . Auch der Ehemann hat laut „Bad .
Beobachter " einen Selbstmordversuch gemacht ,
konnte aber noch rechtzeitag an seinem Vorhaben
verhindert werden .

— Gaggenan Murgtal ) , 23. Juni . Auf Ver -
anlassung des Gewerbegesangvereins fand
gestern nach lOjähriger Unterbrechung zum ersten
Male wieder der vor dem Kriege überall be-
kannte Sommertagsfestzug unter Beteiligung
der Bevölkerung von hier und auswärts statt .

X Waldulm . 23. Juni . An dem seltenen Feste
der Diamantenen Hochzeit der Eheleute
Joseph und Magdalena Bähr nahm die ganze
Gemeinde regen Anteil . Dem Festgottesdienst
am Vormittag folgte ein feierlicher Akt auf dem
Platz vor der Kirche . Der Erzbischof sandte
brieflich seinen Segenswunsch , während Bezirks -
rat Gras - Achern die Glückwünsche der badtschen
Regierung mit einer entsprechenden Ehrengabe
übermittelte . Ebenso gratulierte Bürgermeister
Hodapp unter Ueberreichnna eines Geldgeschen ,
kes der Gemeinde .

X Kehl , 23. Juni . Das Bezirksamt gibt be-
kannt , daß die Interalliierte Rheinlandkommis -
sion unter Bezugnahme aus das Rheinlandab -
kommen angeordnet hat ,daß alle im besetzten
Gebiet auftretenden Fälle von Viehseuchen
der Rheinlandkommission oder der zuständigen
territorialen Militärbehörde an ? " ' " igen sind .
Die Verordnung besagt weiter . ?>«ß die französi¬
sche Militärbehörde Offiziere mit der Ueber -
wachnng und Nachprüfung der deutschen Bekämp -
fungsmaßnahmen ernennen und selbst die ihr
geeignet erscheinenden Maßnahmen treffen kann ,
falls ihr die von der deutschen Behörde angeord -
neten nicht genügen .

X Kehl . 23. Juni . Eine hiesige Familie hatte
gestern nachmittaa einen Ausflug in die Um -
gegend gemacht . Da die Eltern in Bodersweier
geschäftlich zu tun hatten , schickten sie gegen
7 Uhr ihre beiden Mädchen allein nach Hause .
Auf der Straße Bodersweier —Kehl gesellte sich
bei der Auheimer Mühle ein Radfahrer in

Man lasse sich nicht durch scheinbar billigere Preise zum Kauf weniger guter Fabrikate bestimmen
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bZauen Arbeitskleiöern zu ihnen, der erst das
älteste Mädchen n Mitfahren einlud . Schließ¬
lich fuhr das Asährige Schwesterchen mit, an dem
sich der Wüstling, nachdem er il>m einen Knebel
in den Mund gesteckt hatte , in der ro heften
Weise verging . Dann ließ er das weinende
»Sind am Straßenrand liegen , wo es später ge-
fundeu wurde. Von dem Täter konnte eine ge*
neue Beschreibung gegeben werden, so daß er
wohl gesaßt werden kann .

X Gutach , 23. Juni . In dem hohen Alter von
98 % Iahren starb hier die Leibgcdingerin
Maria Äehring . Die Verstorbene war noch
rüstig bis vor drei Wochen , wo sie eine kleine
Lähmung bekam , die setzt schließlich ihren Tod
herbeiführte.

X Kreibnr« . 23 . Juni . Wer am Samstag
abend das (Äliick hatte , anf einem unserer
Schwarzwaldber -"- m weilen , der konnte in wei-
ter Runde die Johannesfeuer leuchten
sehen , die von der wanderfreudigen Jugend zur
■ireier der Sommersonnenwende entzündet
waren. Anf dem Hühnersebel gaben sich die
Wandervereinigungen der Naturfreunde aus der
llmqegend ein Stelldichein und auf dem Kandel
hatten sich Waldkircher , Kreiburger und Emmen-
Singer Besucher eingefunden : aus der Rhein-
ebene grüßte an einem Gipfel des Kaiferftubls
ein >̂euer herüber und auch auf dem Bechen
und Brend flammte es auf. Leider verdichtete
sich in der voranschreitenden Nachtstunde der in
den Tälern wogende Nebel auch auf den Höhen
und machte dem Beobachten des schönen Schau-
spiels ei » Ende.

= Schopfheim, 23. Funi . Das sechsjährige
Töchterchen des Mechanikers Karl M a r k st a h-
ler wurde am Rechen des Äewerbekanals er -
trunken aufgefunden. Wie der Unglücksfall
entstand, ist noch nicht festgestellt .

^ Billingen , 23. Juni . Eine große Schuh -
macherausstellung veranstaltet der Ba -
dische Schikhmachermeister -Berband (4000 Mit¬
glieder ) anläßlich feiner diesjährigen Keneral -
Versammlung in den Tagen vom 2.— I. August
1924 in den Festsälen der Tonhalle . Die ortho¬
pädische und handgefertigte Maßarbeit , das
Sport - und sonstige Spezi al sch u l> w erk , die
Maßschiistemacherei usw . sollen in höchster
Vollendung vorgeführt werden . Zu der Aus -
stellung sind ferner alle Erzengnisse, die für das
Schuhmachergewerbe benötigt werden, zugelas-
jen . wie Leder , Maschinen. Werkzeuge und Be -
darssartikel aller Art . Eine Prämiierung ist
vorgesehen. Es kommen n . a . auch werlvolle
Ehrenpreise, die von staatlichen und städtischen
Behörden gestiftet werden, zur Verteilung . Alle
Anfragen und Anmeldungen sind an die Ans -
stelluugslcituug nach Karlsruhe . Riefftahlstr. 5
zu richten . Anmeldefchlnß 15 . Juli .

X Ueberlingen . 23. Juni . Bergangenen Sams¬
tag war der Monteur Otto M o ck mit der Be-
Hebung einer Störung an der elektrischen Lei -
tuug an der Nußdorfer Straße zwischen der
Turbo und der Bürstensabrtk beschäftigt . Dabei
kam er mit einem gebrochenen , anscheinend
stromlos vom Mast herunterhängende« Draht
in Berührung , der jedoch durch einen zweiten,
ebenfalls zerrissenen, aber noch mit Strom gela-
denen Draht , in Verbindung stand . Mock wurde
von dem heftigen elektrische» Schlag zu Boden
geworfen und erhielt Brandwunden au der
Hand. Jedoch darf eine baldige Wiederherstel-
luug erwartet werden.

-- Grenzach b . Lörrach . 23. Juni . Ein Bill
von Uneinigkeit nnd Parteizersplitteruug bietet
i>ie Gemeiude Grenzach, di« auch bei dem gestern
stattgefundene» dritten Wahlgaug zur B ü r -
germeist erwähl kein Gemeindeoberhaupt
bekommen konnte : infolge der Aufstellung von
wiederum 3 Kandidaten, ein bürgerlicher, ein
vom Handwerk und Gewerbe präsentierter « i>H
einer von Sozialdemokratie , Kommunisten und
Zentrum aufgestellt —, erhielt keiner das abso¬
lute Mehr . Die Regierung muß nun ihrerseits
einen Bürgermeister für die Gemeinde er-
nennen.

X Meersburg , 23. Juni . Das Seminar ,
dessen Aufhebung im Gefolge des Abbaus aus
dem Gebiete des Schulwesens erfolgte , wird
wohl nicht mehr lange leer stehen . Wie man
hört, bewerben sich eine Reihe von Korporativ-
nen und Privatleuten um den stattlichen Bau ,
der jedoch nur verpachtet werden soll . Dein bei
der Regierung schriftlich und mündlich vertrete-
nen Standpunkt der Gemeinde , daß das Semi -
nar möglichst wieder eine Verwendung für
Schulzwecke erhalten soll, wird wohl ajif eine
Reihe von Jahren hinaus nicht Rechnung ge-
tragen werden können. Die Entscheidung über
eine Verpachtung dürste demnächst erfolgen .

^ Waldshut , 23 . Juni . Heute morgen verun-
glückte in der AutoHalle der hiesigen Polizeibe -
reitschast der 24jährige Karl Wahl dadurch
tödlich , daß er von einem rückwärts einfahren¬
den Lastkrastwagen der Hundertschaft erfaßt und
an die Hand gedrückt wurde. Er war sofort tot.

X Aus der Secgegcnd . 23 . Juni . Wie das
Meersburger Gemeindeblatt meldet, stehen die
Reben in üppigem Wachstum und wenn nach
dem neuerlichen günstigen Wetter noch einige
warme Tage kommen, ist auch die Traubeublüte
gut vorbeigegangen . Die vielerorts gehegten
Befürchtungen auf einen schlechten Herbst
scheinen sich also nicht zu bewahrheite». Die Ge-
scheine sind gesund und groß , wenn sie auch nicht
besonders dicht stehen . Auch mit den gefürchteten
Rebkrankheiten ist es bisher gut abgelaufen.
Nachdem das Wetter für das Spritzen günstig
war , ist von dieser Seite kaum noch mit Ver -
»eernngen zu rechnen . — Leider ist die Kir »
s ch e n e r n t e in der Seegegend gleich Rull , so
daß diese schönen Früchte zu teueren Preisen
vom Kaiserstuhl und aus anderen Gegenden be¬

zogen weredn müssen . — Dagegen ist die Heu -
ernte reich ausgefallen und gut heimgebracht
worden.

= Konstanz, 23. Juni . Der 29 Jahre alte ver¬
heiratete Elektromeister Alfred N e i d h a r t
wollte am Samstag morgen bei der Firma L.
Stromeyer & Co . einen Motor prüfen , wobei er
spannungsführende Teile der Metzleitung,
welche 500 Volt führte, in der Annahme , daß
ausgeschaltet sei , berührte, was den Tod des
Mannes zur Folge hatte.

Schule unö Mrche
- B - d -sche « « katholische Kirchenfteuerver-

tretung . In der letzten Sitzung der hadischen
aktkatholischen Kirchenstenervertretung wurde
beschlossen, die Pfarrstelle Singen vom 1 . Juli
wieder zu besetzen und in Ladenburg statt der
früheren Pfarrstelle eine Seelsorgerstelle für
Ladenburg ( mit Schwetzingen! und znr Aushilfe
in Mannheim mit dem gleichen Tage zu er¬
richte» . Zur Deckung des Aufwandes des Bor -
anfchlags wurde eine Landeskirchenstener von
0,11 Pfennig auf 1 Mark der Grund - und Ge-
webesteuer von 1922 und von 0,05 Pfennig auf
1 Mark der ReichSeinkommensteuer von 1922 be-
schloffen.

Klus Machbarliinöern
Bafel , 23. Juni . Die Schweiz hat neuer-

dings für deu kleinen Grenzverkehr
zwischen der Schweiz und Baden auch die Kan-
tone St . Gallen , Appenzell, sowie Zürich, Bezirk
Winterthnr , einbezogen.

Die Karlsruher Herbstwoche .
Die Karlsruher Herbstwoche , über deren be-

deutenden: Veranstaltungen wir vor kurzem
ausführlich berichteten , findet allenthalben
weitestgehendes Interesse , so daß sich daS an sich
schon außerordentlich reiche Programm nahezu
von Tag zu Tag durch Neuanmeldungen ver-
vollständigen läßt. Besonders erfreulich zu be-
richten ist, baß sich die Organisation bildender
Künstler Badens entschlossen hat , in der Zeit
von Ende September bis Anfang Oktober eine
Kunstausstellung . Ôberrhein nnd Schwarzwald"
zu veranstalten , die einen der Höhepunkte der
Karlsruher Herbstwoche zu werden »erspricht .
Den schon mitgeteilten musikalischen Veranstal¬
tungen der Karlsruher Woche reiht sich neu an
ein großzügiges a cspells -Konzert der Volks¬
singakademie am Samstag , den 27. September ,
in der Festhalle. Da der Chor hierbei etwa
400 Stimmen stark antritt und die Mitwirkung
erstklassiger auswärtiger Solisten zugesagt ist,
darf man von diesem Konzert einen hohen Ge-
nutz erwarten und zwar umsomehr, als dabei die
bekanntesten Werke für Männer - und gemischten
Chor von Mozart . Weber, Mendelssohn -Bart -
holdy. Niels , W . Gade, Goldmark usw. zum
Bortrag gelangen .

Auch daS sportliche Programm der Karlsruher
Woche hat etne ebenso erfreuliche, wie interessante
Ausgestaltung erfahren. So ist geplant , sämt-
liche hiesigen Sport - und Turnvereine am Sonn -
tag , den 28. September » zu einem großen
Jugend -Sport -Werbetag zu vereinigen , der ein
ganzes Programm in sich umschließt . Für Vor -
mittags ist gemeinsamer Kirchgang geplant , dem
ein Konzert im Stadtgarten und dann späterhin
ein Festzug der Karlsruher Sport - und Turn -
vereine durch die Stadt nach dem Phönix -
Stadion im Wildpark folgt , woselbst turnerische
und sportliche Uebuugeu der verschiedensten Art
stattfinden. Große öffentliche Sport -Affnhrun-
gen im großen Festhallesaal beschließen den er -
eignisreichen Tag . Neu angemeldet hat ferner
der badische Fechterverband <10. Kreisf für den
5. Oktober ein Mannschasts-Wettfechten in der
Landesturnhalle (Bismarckstraße) , dem sich
zweifellos sehr große? Interesse ans weiten
Kreisen zuwende» wird.

Für de» alemannisch- pfälzisch - fränkischen
Sonntag am 21 . September sind die Vorüerei -
tungen in vollstem Gange . Der Veranstalter
dieses Festtages , der Berkehrsverein Karls -
ruhe, dem bekanntlich mitwirkend eine ganze
Reihe landsmänuischer Vereine zur Seite steht,
wird auch mit dem Frankeulaude Fühlung » eh-
men und durch Vorträge bekannter Redner in
den Hauptorten des Frankenlandes eine ausge-
dehnte Propaganva nicht nur für den aleman-
nisch -psälzisch- fränkischen Sonntag selbst , son¬
dern anch für die am gleichen Tage in Karls -
ruhe und Durlach stattfindenden landwirtschaft-
lichen Ausstellungen , wie überhaupt die gesamte
Karlsruher Festwoche entwickeln. Es ist zu
hoffen, daß eine derartige direkte Propaganda
ihre Wirkung nicht verfehlen und auch aus dem
stammverwandten Frankenlande zahlreiche Be-
sucher nach Karlsruhe führen wird.

In die Zahl der schon bekanntgegebenen Kou-
gresse reiht sich noch ein die Landestagung der
katholischen Gesellenvereine Badens am Sonn¬
tag. dem 14. September , und eine Hauptver¬
sammlung des Skiklubs Schwarzwald in der
Zeit Ende September oder anfang Oktober, bei -
des Veranstaltungen , die ebenfalls sehr guten
Besuch finden dürften. So wird unfere Landes-
Hauptstadt sich für die diesmalige Karlsruher
Herbstwoche wohl aus einen M a s s e u b e s u ch
einrichten können, der die gleichnamigen Ver -
austaltungen der vergangenen Jahre sicher um
eiu wesentliches übertreffen wird . Und dies ist
hocherfreulich , denn wir können eine Belebung

des Verkehrs in Karlsruhe sowohl aus geschäft-
licheu wie auch mannigfachen sonstigen Grün -
den sehr wohl gebrauchen . Zu wünschen steht,
daß die Einwohnerschaft selbst und vor allem die
Geschäftswelt die Bemühungen des Verkehrs-
Vereins und des Arbeitsausschusses für die
Karlsruher Herbstwoche anerkennt und den -
selben, wo nur irgend möglich , finanzielle und
ideelle Unterstützung leiht.

Mis üemGtaötkrnle
Tödliche? Absturz von Frau Illia Schindler.

Aus Leipzig wird gemeldet: Die von der Luft-
schissahrt- und Flugplatz -A .-G . am Sonntag auf
dem Flugplatz in Leipzig-Mockan veranstal'e -
ten großen Schau- und Sportslüge nahmen ein
tragisches Ende. Bei den Vorführungen .̂ s
Fliegerehepaares Fritz und Mia Schindler
sprang Frau Schindler aus dem Flugzeug ab,
ohne daß sich der Fallschirm entfaltete . Sie
stürzte aus etwa 200 Meter Höhe ab. Sie
ivurde in ein in der Nähe liegendes Krauken-
haus eingeliefert , wo sie verstarb. Die Flug '
Veranstaltungen wurden sofort nach dem Uu »
fall abgebrochen .

*

Das Ehepaar Schindler ist in Karlsruhe . be-
heimatet und hier wohlbekannt und beliebt.
Man wird allgemein die Nachricht von dem tra-
gischen Tod der Frau Schindler mit Bedauern
ausnehmen.

Regimeutstag der Karlsruher Feldartillerie -
Regimenter . Zu dem am 28. /29. ds. Mts . statt¬
findenden Regimentstag gehen die Apmeldun-
gen der auswärtigen Kameraden in großer An-
zahl ein und ist daS Bestreben des Festausschus-
ses diese » durch gute Unterbringung den Auf-
enthalt in ihrer alten Garnisonstadt so schön wie
möglich zu gestalten. Hierzu mutz der Festaus -
schuß das Entgegenkommen und die Unter-
stützung der Karlsruher Bürgerschaft in An-
spruch nehmen. Bei den vielen Beziehungen ,
die in den langen Jahren , in welchen die Regi -
menter hier in Garnison gestanden haben , zwi-
schen der Einwochnerschast und den Soldaten an-
geknüpft wurden , gibt sich der Festausschuß der
Hoffnung bin , daß viele der hiesigen Einwohner
gerne einem ehemaligen Soldaten Unterkunft
gewähren. Gefällige Anmeldungen werden an
die Adresse der Firma Eugen von Steffelin ,
Baumcisterstrahe 48 ( Fernruf 261) erbeten.
(Siehe Anzeigenteil .)

Statt Ausreisegcbühr — Paßgebnhr . Für die
Ausstellung von steuerlichen Unbedenklichkeits-
vermerken nnd Unbedenklichkeitsbescheinigungen
wird Gebühr erhoben. Die Gebühr beträgt für
Unbedenklichkeitsvermerke: 1 . Wenn der Unbe-
denklichkeitsvermerkfür eine einmalige Ausreise
ausgestellt wird , 10 Goldmark, 2. wenn der Un-
bedenklichkeitsvermerkfür beliebig häusige Aus -
reifen ausgestellt wird , bei einer Geltungsdauer
von drei Monaten 25 Goldmark, sechs Monaten
40 Goldmark, mehr als sechs Monaten 60 Gold-
mark . Für steuerliche Unbedenklichkeitsbeschei¬
nigungen beträgt die Gebühr die Hälfte der in
Absatz 1 vorgesehenen Beträge . Für die Aus -
stellung von steuerlichen UnbedenklichkeitSver-
merken und Unbedenklichkeitsbescheinigungenfür
Famtlienpässe gelten die gleichen Gebühreu wie
bei Einzelpässen. Für die Verlängerung von
steuerlichen Unbedenklichkeitsvermerkenund Un-
bedenklichkeitsbescheinigungen wird die gleiche
Gebühr erhoben wie für die Bescheinigungen.

Beihilfe für kriegsbefchädigteAusländsdeutsche.
Der Bund der Ausländsdeutschen e . B . teilt mit:
Im Ausland weilende kriegsbefchädigte Aus -
landsdeutsche, die wegen ihrer Schäden lLiqui-
dations - , Gewalt - oder Russenschäden ) im Eni -
schädiguugsversahren mit auf Papiermark lau-
teuden Reichsfchatzanwcisungenabgefunden wor-
den sind, erhalten unter bestimmten Boraus -
setzungen anf Antrag von dem Reichsentfchädi-
gungsamt eine Beihilfe . Diese Beihilfe wird in
auf Goldmark lautenden und innerhalb zwei
Jahren in vier Halbjahresraten fälligen Reichs-
schatzanweisunqen ausgezahlt . Der Autrag , dem
die Papiermark - Schatzanweisungen beiznfügen
sind, ist bis spätestens zum 31. Juli 1S24 unter
Benutzung von Vordrucken einzureichen, die bei
den Ortsgruppen , Detachierten- und Prüfungs -
stellen des Bundes der Auslandsdeutschen er-
hältlich sind Diese Beihilfe wird auch solchen
Geschädigten gewährt , denen nach dem 30 . Juni
1923 Barbeträge verspätet, d . h . nach zwei Wochen
nach der Festsetzung des Eutschädigungsbetrags
zur Verfügung gestellt worden sind.

Dcranstalwngen.
Stadtsarteutoiizert «. Günstiges Wetter vorauSgesebt .

findet am DienStag , den 24 . ds . MtS . (heute ) , abends
von 8 bis 10*4 Uhr , ein Dirigente u g astspiel
des bekannten Komponisten Ludwig Siede -Berlin Natt .
Das Orchester stellt die Harmoniekapelle (Streichkonzert ! .
Ludwig Siede ist den Karlsruhern und besonders dem
Stadtgartenpnblikum kein Fremder mehr , so daß auf
einen »rohen Zuspruch zu diesem Konzert wohl zu rech-
nen ist. Herr Siede ist nicht nur ein ausgezeichneter
Kapellmeister , sondern auch ein längst anerkannter
Schöpfer populiirer Unterhaltungsmusik , die »or allem
durch ihre Natürlichkeit und Einfachheit in der Form ,
aber auch durch Originalität und Klangreiz anspricht .
Der Sonzertbeluch ist also sehr zn empfehlen . Bei
schlechtem Wetter inübte das Konzert allerdings aus -
fallen , da an diesem Tage über die Fefthalle anderweit
verfügt ist.

Standesbuch-Iluszüge.
Sterbefälle . 21 . Juni : Karin Schwager , ledig ,

ohne Beruf , alt 25 Jahre : Marie Seifried . alt 68
Jahre . Ehefrau von Bat . Seiirted . Maurer : Rosa
B u s e . alt SO Jahre , Witwe von Adolf B n s e > Betr ..
Aufseher . 23 . Juni : Ernst L ö f f l e r . Eifenb .-Oberinsp ..
alt 59 Jahre : Rosa Eilert . alt 26 Jahre , ledig
ohne Beruf . — 22 . Juni : Ltsette Scholl , alt

Morgen -Ausgabe
44 Jahre . Ehefrau von Gustav Scholl . Srjlosscr : Anna
Meerweiu . all S5 Javre . Ehefrau von Gustav
Meerwein . Pfarrer : Theodor Schöllkovf . Witwer ,
Schreiner , alt 72 Jahre : Friedrich Horchler . Ehe -
mann , Eisenbahn - Inspektor a . D ., alt 69 Jahre .

Sportspiel
Fußball.

Resultate : 1. F . C . Olympia —1. F . C , Germania -
Forst 1 : 1 (0 : 1) . 3. F (5 . Frankonia —2. F . C. Olym¬
pia ä : 2 (2 : 0) .

Ergebnisse tom Sonnt «» : Fuhballsportv . Frankfurt —
B . s. R . Franksurt 3 : 2. — Jubilänmsturnier des FuS »
ballkl . Germania Ludwigshafen : Phönix -Mannh .—Phö -
nix Ludwigshafen 4 : 3, Waldhos 03—Ludwigshafen
1 : 1, durch Los für Walddos entfchieden . Entscheidung ^
spiel : Waldhos —Phönix - Mannheim 1 : 0. — Sportver¬
ein Darmstadt —V . i . L . Neckarau 3 : 1 (Ausstieg in die
Bezirksliga ». — Phönix -Larleruhe —Eintracht Därm¬
stadt 4 : 1. — Der Landerkampf Oesterreich — Aegypten
in Wien endete mit einem 3 : t -Sieg . Halbzeit 0 : 0, der
Oesterreicher . — Svarta Prag war gegen eine Ichwache
Mannfchaft der Wiener Amateure I : 0 erfolgreich .

S . F . S! .—F . (5 . Phönix. Kurz vor Saiionschlnh einig¬
ten sich die beiden Vereine über die Austragung dieses
Treffens und setzten es auf M i t t w o ch , den 22. Juni ,
abends 7 Uhr . im Phönix -Stadion fest. Mit grober
Freude und gesteigerter Spannung wird die Karlsruher
Fubballgemeinde von dieser Tatsache Kenntnis nehmen ,
bedeuteten doch die Spiele dieser Altmeister von jeher
Gipfelpunkte im hiesigen Fubballgeschehen . Tradition
verpflichtet ! Und so wird auch ein Abglanz alter Mei -
sterivürde über diesem Spiele liegen und die beiden
Mannschaften zu heihem aber sairein Kample um den
Sieg anspornen . Möge dieses Wettspiel den Grund
legen zu einer neuen Epoche im hiesigen Fubballsporte .
möge es fein der Ausgangspunkt zu dem erstrebenswer -
ten Ziele : Karlsruhe wieder die Hochburg des süddeut -
schen Fubballsportes !

Der F . t! . Mühlbur « wird am Samstag , 28. Juni ,
den diesjährigen Odcnwakd -Krcismeister Sportverein
Mannheim -Waldhof hier zum Freundschaftsspiel emv -
fangen . Das Spiel findet abends um Uhr statt .
Dem Sportverein Watdhof geht ein sehr guter Ruf vor -
aus . Hat diese Manuschast doch in den Spielen um die
süddeutsche Meifterfchaft den 1. F . C . Nürnberg und
Spielvereinigung Fürth bezwungen .

Leichtathletik.
Bon den in Mannheim ausgetragenen Meister -

schatten des Bezirks Unterbaden gewann die Mannhei -
wer Turngefellfchaft von den 18 ausgeschriebenen Kon -
knrrenzen 15 . Die erzielten Zeiten sind infolge der
schlechten Bodenbeschasfenheit nicht gut . Die Siege in
deu Hauvtkonknrrenzen sind : Neumann IM Meter 11.8,
20A Meter 24 .9, 400 Meter 50 Sek . : Wellenrcuther 800
Meter 1.14 .4, Schwandner 1500 Meter 4.33.3, Brauch
5000 Meter 17.28 , Kehl 10 000 Meter 39 .24 .6 , Hebel 110
Meter Hürden 18 .6 : Weitsprung : Grnndhoser Phönix -
Mannheim 6.25 Meter : Hochsprung : Greulich -Eiutracht -
Mannheim 1.60 Meter : Stabhochsprung : Kunz 2.90 Me -
ter . Im Kugelftohen . Diskuswerfen nnd Speerwerfen
siegte Dr . Oschmann .

Berliner H-ch!ch» lmeikters » afteu . 100 Meter « lähn
11.5 Sek . . 400 Meter Renell 52.2, 1500 Meter Kreisch -
mann 4.29.2, 5000 Meter Todt 16 .55 : 110 Meter Hürden
Anton 17 .6 : 4mal 100 Meter -Staffel Deutsche Hochschule
für Leibesübungen <6 .4: olympisch « Staffel dieselbe
4.01 .2 : Diskuswersen Goeldel 32.85 Meter : Kugelstoße «
derselbe 10 .83 Meter : Speerwerfen Schnurr 50.86 Meter :
Hochsprung Goeldel 1.75 Meter : Weitsprung Diaack 6 .27
Meter : Stabhochsprung Gossow ».i>0 Meter : Fünfkampf
Schnurr 250 Punkte .

Kopeubage « . 10V Meter : 1. Houben - Krefeld 10.5
Sek ., 2. Truelfen -Dänemark 11 Sek . Houben beabfich-
tigt , am Dienstag in Kopenhagen einen Angriff auf deu
100 Meter -Weltrekord . 5000 Meter : 1. Bedarff -Düssel -
dorf 15.18.8 , 2. Husen -Hamburg 15.27.4, 8. Axel Peter -
sen-Däuemark 15.41. Im 110 Meter Hürdenlaufen
wurde ter Stettiner Körke disqualifiziert , da er drei
Hürden umgerissen hatte . Im Hochsprung belegte KSpke
mit 1.75 Meter den »weiten Platz hinter dem Schweden
kaffel , der 1.85 Meter gesprungen war .

Rudern.
Regatta der Stuttgarter Rudergesellschast . Die Er -

gebniffe sind : Zweiter Vierer : 1. Heilbronner Schwa -
ben 4.59, 2 . Mannheimer Ruderklub 5.01. Hellas Os -
fenbach bei 1000 Meter aufgegeben . — Gast -Bterer :
Mannheimer Ruderklub 6.16 , Alleinfahrt . — Jun »-
mann -Einer : 1. Karlsruher Ro . (Moder ) 6 .0« .
2 . Ulmer Donau (Bernheimert 6. 19 .6, 3. Mannheimer
Rg . (Schimmer ? 6.56 . — Junior -Vierer : t . Heidelberger
Ruderklub 5.30.8, 2. Mannheimer Ruderklub 5.45.
3 . Saar Saarbrücken 5 .48.4 . — Jubiläums -Bierer :
Stuttgarter Rg . 6 .10.8, Alleinsahrt . — Jungmann -Ach-
ter : 1. Mannheimer Ruderklub 5.19 .6. Heidelberger Rg .
kurz vor dem Ziel ausgegeben . — Hochschul-Bierer : 1 .
Karlsruher Ziv . 6.40 .1. 2 . Heidelberger Ruderklub
6 .42.2 , S. Stuttgarter Rg . 7.0S. — Württemberg -Vierer :
Stuttgarter Rg . S.17 .8, Alleinsahrt . — Zweiter Achter :
1. Mannheimer Ruderklub 5.04, 2. Hellas Olkenbach
519 .8. — Mercedes -Vierer : 1 . Stuttgarter Ra . 5.27.8,
2. Ulmer Donau 5.28.8 . — Rothenberg -Einer : Rg . Rhei¬
nau (Fischer ) mit einer Länge gewonnen gcgen Lud -
wigshafener Rv . (Welker ) . — Ermunternngs -Bierer :
1. Mannheimer Ruderklub 5 .42. 2 , Hellas Offenbach
5,47 .6. Marbacher Rv , bei 1000 Meter aufgegeben . —
Grober Achter : 1. Stuttgarter Rg . 5.06. 2. Heilbronner
Schwaben 5.09 .6.

Pferderennen.
Ruf dem Hamburg « Derb » gewann den groben

Sansavreis und Ehrenpreis (über 2200 Meter ) Bäkes -
Barde , während Augias zweiter wurde .

Tagesanzeigev
Dienstag , de» 24. J « »i 1924.

Bad . Landestheater : „Der Teufelsschüler ". TA
bis 10 Uhr .

Stadtgarten : Konzert der Harmonie (Dirigeuteu -
gastspiel Ludwig Siede -Berlin ) . 8—10 % Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen .
Mutlosigkeit bei Haarverlust ist erklärlich , da meist alle

Mittel bisher versagten . Die Silvikrin -Haarkur hat
auch in verzweifeltsten Fällen , selbst schon bei eingetrete -
ner Kahlbeit , ganz hervorragende Erfolge erzielt . Eine
Silvikriu -Probe und ein Pulver SUvikrin - Schampoon
erhalten Sir nebst zwei lehrreichen Broschüren , die das
HaarwuchSproblem und die Haarpflege erschöpfend be-
handeln , kostenlos nnd postsrei vom Stlvikrin - Bertrieb
G . m . b. H . Berlin 697/a , Alexandrinenstratze 20.

Quält Sie Ihr Haarschwund?
Erfüllt es Sie mit Schrecken » daß

Kamm und Waschschüssel tagtäglich
Spuren entsetzlichen Haarausfalles
zeigen ? Wir bringen Hilfe :

bedeutet das letzte und entscheidend«
Wort auf dem Gebiet der Haar-
erneuerung bei Haarausfall und
Glatze.

Die Anhänger der Silvikrin-Haar .
knr, sowohl Damen als auch Herren ,
zählen nach Hunderttausende » . Medi¬
zinische Größen des In - und Aus -
landes bestätigen außergewöhnliche

Erfolge in den schwierigsten, mit anderen Mitteln vergeblich be-
handelten Fällen . Für Haarwuchs : Silvikrin-Haarkur. Für Haar-
pflege : Silvikrin-Shampoon. Kostenlos und postfrei erhalten Sie
von diesen Mitteln Proben und außerdem zwei lehrreiche Broschüren :
„Das Geheimnis des Haarwuchses " und „Das Kopfhaar"

. Schreiben
Sie sofort um die Silvikrinproben und die beiden Broschüren an
Silvikrin- Bertrieb G . m . b . H ., Berlin 697 , Alexandrinenstraße 26.

Käuflich zu haben :
Karlsruhe , Hof-Apotheke , Kaiserstraße 201.
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Wirtschafts - und Handelsteil .

Der Ausweis derReichsbank .
Die gesamte Kapitalanlage der Reichsbank er -

fuhr , wie der Ausweis vom 14. Juni erkennen
lötzt , in der zweiten Juniwoche eine Ermätzi -
Sung um 9,6 Trillionen M auf 2141,1 Trill . Jt .
Aus den einzelnen Anlagekonten trat eine Ber -
schiebung ein dergestalt , dah die Rentenmark -
anlage in Wechseln und Lombards zusammen
sich um 30,8 Mill , Rentenmark aus 1201 ^ Mill .
Rentenmark verminderte , wahrend sich die Pa -
Piermarkanlage in Wechseln und Lombards zu-
sammen um 24,6 auf 862,9 Trill . M steigerte . Im
Zusammenhang mit der Abtragung von Ren -
tenmarkkrediten und mit Eingängen im Nenten -
Mark-Giro -Berkehr erhöhte sich der Bestand der
Reichsbank an Rentenmark um 79,4 aus 413,3
Mill . Rentenmark , während der Umlauf an Ren -
tenmark entsprechend aus rund 1636 Mill . Ren -
tenmark zurückging . Auch der Umlauf an Reichs -
banknoten erfuhr eine Verminderung , nämlich
um 30,7 Trill . auf 923,6 Trill . Die fremden
Gelder der Reichsbank vermehrten sich im
Ganzen um 156,1 Trill . aus 1001,6 Trill . JL. Von
dieser Zunahme entfielen auf Rentenmark 117,7
Mill . Jl . Ter Goldbestand der ReichSbank wurde
mit 448 Mill . Jl ausgewiesen , also gegenüber
der Vorwoche mit einem Zuwachs von 6 Mill . Jl ,
der aus Goldankäufen herrührt . Der Dar -
lehensbestand bei den Darlehenskassen und dem-
entsprechend der Bestand der Reichsbank an Dar -
lehcnskaffenscheinen ermäßigte sich welter , wenn
auch nur geringfügig , auf 0,85 Trill . Jl .

Wochen- Uebersicht
der deutschen Golddiskontbank

vom 14 . Juni 1924.
Aktiv » :

K Goldbestand .
; • Noteu ansländischer Banken . . . .
"• T*« l. Fällige Pordermgon im Ausland
4. Wechsel und Scheck »

davon kurzfristig : £ 6 253 9 11
<fc Koch nich ' eingezahltes Aktienkapital 3 572 060 —
«. Sonstige Aktiva ■ 10 447 10

£
9 000
6 137

274 798
6 524 182

Bh d
~
4

~
4

9 -
3 8

10 396 615
3, S S f T fl.'

1. Grundkapital 10 000 000
2. Reservefonds —
*• Banknofcenumiauf —
} Täglich lällige Verbindlichkeiten . . 192 034
5. Sonstige Passiva 204 580

7 2

8

Giroverbiudlichkeiten
10 396 615 7 2

1316 379 14 11

Berliner Börse .
— Verli » . 23. Juni . Infolge der günstigen

Gestaltung der außenpolitischen Lage zeigte die
Börse heute ein freundlicheres Bild . Im Ver -
laufe tauchten jedoch Gerüchte über Zah¬
lungsschwierigkeiten , die eine große
Hamburger Firma betreffen sollen , auf . Im
Zusammenhang damit wurde die Haltung l n st -
los und zurückhaltend und teilweise schwächer .
Das Geschäft kielt sich in engsten Grenzen .

Von Montanaktien waren Vochumer
Gütz und Deuisch- Lux schwächer . Die Kurse die-
fer Papiere zeigten später Neigung zum Nach,
geben . Auch die anderen Werte des Montan -
warkteS wiesen , um Schluß schwächere Rotte -
rungen auf . Kaliaktien notierten überwie -
aend höher , ?5ekte Haltung hatte der Markt der
Chemischen Papiere , ftür Elektrowerte
bestand eine Nachfrage bei teilweise gebesserten
Kursen . Maschinenaktien waren uneinheitlich .
Berlin - KarlsruherIndustrieschlos -
fen mit MX . In Orenstein & Koppel -Aktien
entwickelte sich lebhaftes Geschäft, wobei verlau¬
tet . hast es sich um Interessenkä 'use handelt .
Riehm 1 . Girmes 10.75.

Am deutschen Anleihemarkt eröffneten Kproz .
Neichsanleihe mit 126 und schlössen mit
12g Md . Andere Reichsanleihen waren im we-
lentlichen unverändert , meist sogar abgeschwächt .
Auslandsrenten gaben nach ihrer Aufwärts -
bewegung durchweg von ihren Gewinnen wie¬

der her . Dollarichatzanweisungen fek-
ten ihren Rückgang fort .

Der Markt der n « notierten Werte
zeigte anfangs gut behauptete Tendenz . In der
zweiten Hülste der Notierung gaben die Kurse
ledoch wieder nach . Nachbörslich war die Ten -
denz ein klein wenig erholt . Immerhin blieb
das Kursniveau gegenüber dem höchsten Tages -
kurs erheblich zurück. In Reichsanleihe hat sich
die Bewegung nach dem Dementi der Reichs -
anleihe A .-G . wesentlich gelegt . Der Schluki-
kurs war etwa 123.

Am Devisenmarkt waren die Notierun -
gen heute etwas höher . Der Usancchandel lag
ruhig . Nur London gegen Paris zeigte lebhas-
teres Geschäft. Der Kurs sog von 79 auf 80 .25
an . London still und kaum verändert, ' gegen
Kabel Neuyork 4 .33X . Die Mark ist im Aus -
lande eher etwas fester, in London 18,10 . Kurz -
sristiges Geld bleibt leicht , Tagesgeld 'A — %
pro Mille . ^ . . . .

Frankfurter Nachborse.
= Frankfurt a. M .< 23 . Juni . Im späteren

Verlaufe war das Geschäft still bei Neigung
nach u n t e n . Auch nachbörslich hielt die
schwache Stimmung an . Angeboten waren Che-
mische Aktien , ohne daß indessen wesentliche
Rückgänge zu verzeichnen waren . Höchster
Farben 9.5 .

Zahlungswittel der Oststaaten vom 23 . Juni .
Devisen : Bukarest 1 .82— 1 .84 , Warschau 79.25
bis 81 .25 , Kattowiv 79.25—81 .25 , Riga 79 .69 bis
81 .31 , Reval 0.92—0 .94, Kowno 40 .09—40.91 . —
Noten : Polen 77.625—81 .625 , Lettland 77—81 ,
Estland 0 .875- 0 .925 . Litauen 89—41 . — Alles in
Billionen Mark für 100 Einheiten .

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim . 23. Juni . sDrahtb . ) Der Bör -

senverkebr war beute ziemlich lebhakt bei teils
anziehenden Kursen . Man nannte : Bad . Anilin
12.50, Benz 2.25 , Gebr . Fahr 4 .50, Waggon Fuchs
0.65 , Germania Lin . 7.50, Knorr Heilbronn 2.75,
N .S .U . 8 % , Rhein . Elektra 4 .25, Manuh . Gummi
1.25 , Freib . Ziegel 1 .25 , Zellktoss Waldhof 6.50,
Zucker Frankenthal 2 .95, Zucker Waghgusel 2 .50,
Werger . Worms 11 , Mannh . Vers . 50.

Mannheimer Produktenbörse .
w . Mannheim , 23 . Juni . iDrahtb .) Trotz der

von den amerikanischen Märkten gemeldeten
schwächeren Preise verkehrte die hiesige Börse
bei gut behaupteter Tendenz , gestützt auf Nach -
richten , wonach sowohl in Rustland als auch in
Amerika die Ernteaussichten nicht gllnsttg be -
urteilt werden . Auch die Berichte über die
Ernte bei uns lassen daraus schließen, daß die
Aussichten bis setzt nicht günstig find. Man
nannte Weizen , ausl . 19.25—21 .50, inl . 17—17 .50,
rheinischen 16.50 , norddeutschen 16 ; Roggen , gute
inländ . wahlfähige Ware 15.50—16; Gerste , ie
nach Qualität 17—17.50, Hafer 15.25—15.75. Mais
16—16 .25 Gm . , alles per 100 Kilo , bahnfrei
Mannheim . Futtermittel lagen unverändert
und waren zu den zuletzt genannten Preisen
käuflich. Weizenmehl , Basis Null , verlangen
unsere Mühlen 28 .75—29 , wogegen die zweite
Hand au 27.50 Gm . ver 100 Kilo ab Mühlen¬
station am Markte ist . Roggenmehl wird zu
23 bezw. 22.25 ab Mtthlenstatiouen angeboten .

Amtliche Rotiernnge « : Weizen , inl . 17—17.50.
Weizen , ausl . 20—22, Roggen , inl . 15.50—16,
Roggen , ausl . 16, Braugerste 16.75—17.75 , Hafer
15.25—15 .50 , Mais , amerik . 16—16.50, Weizen¬
kleie 8 .25—8 .75 , Weizenmehl 27 .50—29, Roggen¬
mehl 22—23.50. Tendenz stetig.

Mannheimer Kolonialwarenbörse vom 23.
Juni : Tendenz : stetig . Kasfee-Santos 3,6—4,2 ,
gewaschen 4,8—6,1 , Tee gut 6—7, mittel 6—8, sein
8—10 Kakao Holland. 1,5 , inl . II , Reis -Burma
0,35, Weizengrieß 0,36, Hartweizengrieß 0,42,
Zucker tkrist .) 0,74 GM ., alles per Kilo .

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 23 . Juni . Die gewitterreiche , sehr

warme und feuchte Witterung der letzten Tage
hat sich für die Beschaffenheit des inländischen
Brotgetreides weiter als verdervlich erwiesen ,
sodaß große Posten in Roggen und Weizen in
Qualitäten angeboten werden , weiche die Ware
nur zu Futterzwecken gebrauchsfähig machten.
Von Weizen sind in solchem Material größere
Mengen nach Hamburg gehandelt worden . Für
bessere Ware zeigte sich einige Nachfrage der
Müblen , die nur niedrigere Angebote machen.
Auslandsofserten kommen kaum in Betracht , da
Weizen und Roggen aus zweiter Hand billiger
sind als die direkten Schissssoröerungen . Das
Geschäft in Roggen ist andauernd schwierig. Die
Lagerware der Reichsgetreidestelle drückte eben-
salls auf den Markt . Gerste und Hafer hatten
sehr stilles Geschäft.

Amtliche Notierungen sPrei ' e in Gold -
mark für 10 Doppelztr . Getreide oder 1 Dop -
pelztr . Mehl ) :

Märkischer Wetzen 135—140 , Tendenz ruhig .
Märkischer Roggen 114— 112. Tendenz ruhig .
Sommergerste 138—145, Wintergerste 127—135,
Tendenz schwach. Märkischer Hafer 115—125,
Schlesischer Hafer 118—121 , Tendenz ruhig . Wei-
zenmehl 20 .25—23 . Tendenz ruhig . Roggenmehl
17 .50—20 .25. Weizenkleie 8.40, Tendenz matt .
Roggenkleie 8 , Tendenz matt . RapS 220. Ten -
denz ruhig . Leinsaat 260—280 . Tendenz ruhig .
Viktoriaerbsen 19—20 , kleine Sveiseerbsen 13
bis 15, Futtererbsen 12—13 , Peluschken 10—11 ,
Ackerbohnen 13—14 , Wicken 11 —12, blaue Lupi¬
nen 9—10 , Seradella salt ) 13—14, Rapskuchen
8 .60—8.70 , Leinkuchen 17—18, Trockenschnitzet
(prompt ) 6—6 .20 , Kartoffelflocken 15 ,

Industrie / Handel / Berkehr .
Von der Schuhindustrie . Nach einem Bericht

des Verbandes der Deutschen Schuh - und
Schästesabrikanten E . V . war in der ersten
Halste des Monats Mai die Beschäftigung der
Schuhindustrie im allgemeinen noch als zusrie -
denstellend zu bezeichnen, obwohl schon damals
allgemein über den schlechten Geldeingana ge-
klagt wurde . In der zweiten Hälfte de5 Mo -
nats wurden jedoch die Geld - nnd Kreditier -
Hältnisse immer kritischer. Die Nnchsrage nach
Schuhwerk wurde infolge des allgemeinen Geld -
mangels immer geringer . Schon vor Monaten
bestellte Waren wurden von der Kundschaft nicht
abgenommen . Gegenüber der starken Herab -
setzung der Häutepreise trat nur eine verhält -
nismäßig geringe Veränderung der Lederpreise
ein . Trotzdem wurden von der Schuhindustrie
ganz bedeutende Herabsetzungen der Schuhprciie
vorgenommen , ohne daß eine Belebung des Ge-
schästes herbeigeführt werden konnte . Infolge -
dessen mußte zu Arbeitszeitverkürzungen bis zu
24 Stnnden in der Woche geschritten werden ,
während einige Betriebe sogar gezwungen wa-
ren , vollkommen stillzulegen .

Tschechoslowakisches Einfuhrverbot für Vieh -
uud Intiuftriesalz . Nach einer tichechoslowaki-
schen Regierungsverordnung wird die Einfuhr
von Viehsalz in die ganze Tschechoslowakei nn -
tersagt , weil die staatlichen Salzmühlen in Ol -
mutz den gesamten heimischen Bedarf decken
können . Ebenso wird die Einfuhr ' von Indu -
striesalz eingestellt . Das Einfuhrverbot von In -
dustriefalz bezieht sich jedoch nicht auf solche In -
dustrieunteruehmungen . die das Salz zur Er -
zeugung von Chemikalien l Erzeugung von
Soda , Chlor , Salzsäure usw.1 verwenden . Das
Verbot tritt am 1 . Juli in Kraft .

Märkte .
Psorzheimer Edelmetallkurse vom 23. Juni .

Gold 2780 Bill . lGeld ) , 2900 Bill . lBrief ) : Sil -
ber 89 .50 Bill . lGelds , 91 Bill . lBrief ) : Platin
13.55 Bill . (Geld ) , 13 .85 Bill . (Brief ) .

Berliner Metallmarkt vom 23. Juni . Elektro -
lytkupfer 119.50 , Rassinadekupfer 1.02—1 .03 . Ori -
ginalhiittenweichblei 0.55—0.56 , Originalhütten -
rohzink 0.54—0.55, Remelted - Plattenzink 3 .47 bis

0 .48 , Bank « - Zinn 4—4 .10, Hüttenzin « 3 .90— 4 ,
Reinnickel 2.25—2 .35 , Antimon -Regulas 0.68 bis
0.70, Silber -Barren 88 .50—89 .

Hambnrger Altmetallmarkt vom 23. Juni .
Kupfer 80—85 , Rotguß 75—82 , Messing , leicht
45—48 , Messingspäne 48—52 , Messingguß 61—455 ,
Blei 86—40, Zink 83—35.50, Aluminium 100
bis 120.

Baumwolle . Bremen . 23 . Juni . Schlußkurs :
Amerikanische Baumwolle sully good middlina
Eolour 28 mm Staple loko 32J59 Dollarcents
per Kilo .

Süddeutsche Gerbrindenverkäufe . Während das
Bad . Forstamt Todtmoos durch Freihandverkauf
für etwa 1000 Zentner Fichtengerbriude 2,85 Jt
je Zentner ab Wald (bei Fuhrlohn von 1 Jl je
Zentner ) erzielen konnte , verlief der Freihand -
verkauf von 500 Ztr . solcher Rinde ans dem Bad .
Forstamt Kirchzarten wegen zu geringer Ange -
böte ergebnislos .

Biehmarkt i» Karlsruhe . Amtlicher Bericht
vom 23. Juni . Preise in Goldmark für den
Zentner Lebendgewicht.

Ochsen : vollsleischige. ausgemästete , höchsten
Schlachtwerts , die noch nicht gezogen haben (un ->
jocht ) 48—50 ; vollsleischige. ausgemästete , im
Alter von 4—7 Iahren 44 —48 ; fange fleischige,
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 42
bis 44 ; mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 40—42 .

Bullen : vollsleischige. ausgewachsene , höchsten
Schlachtwerts 39—41 ; vollsleischige. jüngere 37
bis 39, inäßig genährte junge und gut genährte
ältere 36—37.

Kühe und Färsen : vollsleischige. ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwerts 48—50 ; wenig gut
entwickelte jüngere Kühe und Färsen 44—48.

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) : mäßig
genährte Kühe und Färsen 40—44 ; gering ge¬
nährte Kühe und Färsen 18—23.

Kälber : mittlere Mast - und beste Saugkälber
54—56 ; geringere Mast - und gute Saugkälber
52—54 ; geringere Saugkälber 50—52 .

Weidemastschase: geringere Lämmer « . Schafe
30- 35 .

Schweine : vollsleischige Schweine von 120 bis
150 Kilo (240—300 Pfund ) Lebendgewicht 55—56 ;
vollsleischige Schweine von 100—120 Kilo (200
bis 240 Pfund ) Lebendgewicht 54—55 ; vollflei¬
schige Schweine 80- 100 Kilo ( 160- 200 Pfund )
Lebendgewicht 53—54 ; vollsleischige Schweine
unter 80 Kilo ( 160 Pfund ) Lebendgewicht 50—51 ;
Sauen 47—49.

Beste Qualität über Notiz bezahlt .
Zufuhr : 803 Stück . 41 Ochsen , 32 Bullen . 17

Kühe . 84 Färsen . 104 Kälber , 4 Weidemastschase,
521 Schweine . <•

Tendenz des Marktes : Mit Großvieh langsam ,
Ueberstand ; mit Schweineu und Kälbern leb-
hast , geräumt .

Mannheimer Viehmarkt vom 23. Juni . Dem
heutigen Markte waren zugefahren : 197 Ochsen,
126 Bullen , 589 Kühe uud Rinder , 388 Kälber ,
114 Schafe , 1522 Schweine , 10 Wagenpferde , 75
Arbeitspferde , 20 Schlachtpferde . Ochsen A 44
bis 46, B 36—39, C 30—»4, D 24—28 . Bullen
A 34—36, B 30—32, C 26—28, Kühe A 48—52,
B 38—42, C 30—32. Gering genährtes Jung¬
vieh A 22—26, B 12—16. Kälber A — , B 62—64 ,
C 56—58, D 48—54, E 40—46 . Schafe A — ,
B 22—24, C 18—20, Lämmer A —, B 10—15,
Schweine A 52—53, B 52—54, C 54—55 , D 53—55,
E 51—58, F 42—46 . Schlachtpferde 30—80, Wagen .
Pferde 600—1500, Arbeitspferde 500—1000.
Marktverlauf : mit Großvieh langsam , Ueber -
stand, mit Kälbern lebhaft geräumt , mit
Schweinen mittelmäßig , geräumt , mit Pferden
ruhig .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen .
In Billionen Mark das Stück .

Frankfurter Börse .
j-'nr
l To. 5% Badenwerk Kohlenw .-Anl. v. 1923
Einh . «° „ Hess . Bratinkohle-- Eogg .-Anl. .
Ltzr. 5% Prcus3. Kaliw .-Anl
Ztr. 5% Freuss . Rochenwert-Anl. . . .
Ztr . ü°i„ Ssclis . Braunkohle l . u. II . . .

dt. III. . .
«iL IT. . .

21 . Juni 23. Juni
8 .55 8 -80
* '

. 35 2
~

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehe! sich lo Billionen Prozent .

Deutsche Ntaatspapiere
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Balcke Masch.
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BL Anh . Masch.
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Böhlcr Stahl . .
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Bremer LinoL .

Vulkan . . .
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Xcckar8.Fahrz.
Nept. Schifflrw .
WiwJtrlau*. KaMu
Nitritfabrik . .
Nordd . Gummi .
Nordd. Steingut

„ Wollkilmm.
Nttrnb . Herk W .
Oberschl. Ebfd.

„ Eisen Caro
„ Kokswerke

Oeking-Stahl .
Opp. Porti. Zern .
Orenstein . . . .
Panzer A. -G. .
Phönix Hütten-

und Bergbau
Phönix Braunk.

20. 6.
2ZH
14 .00
17 .00

9 .00
72 .62

2 .87
3 .00
1 .30

2 .90
ii ^ 8
24 .75

2 .60
3 .90
4 .25
7 .50
5 .00
3 .50
4 .00

Pf
Sil®
4 .00

13 .75
45 .25

3 .75
1 .10

25

0/2
18 .00
30 .10

2. 30

9 .12
9 .00

33 . ^0
22 .00

6 .50
10 .00

7 .75

23 .50
15 -00

W. 6.

2^ 8
15 .00
17 .50

9 .25
71 .00

3 .20
2 .75
1 .40
2 .80
1.50

$ 3
2 .30
3 .87
4 .50
7 .75
5 . 10
3 .50
4 .00
8 .90
8 .50
0 .62
0 .57
4 .00

13 .75
49 .50

4 .40
1 .50

26.10
2 .80
0 .25

17 -00
29 .25

2 .00

9 .60
910

34 .76
22 -00

6 -75
1000

7.80

23 .60
13 .50

& ÄRMSTÄDTER UND NATIOÜMBANK
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

FILIALE KARLSRUHE (BADEN )
Sachgemäße und individuelle Beratung in allen Vermögensangelegenheiten .

Pintsch
Pittler Werte . .
Preußengrube .

Rathgeb . Wagg
Ravensb.Spinn,
ßeichelt Metall
ßei8holz Papier
Reiß & Martin .
Rheinfeld Kraft
Rhein. Braunk.

„ Chamotte . .
Rhein. El. Mannhtim
Ikfia. Imi. Itrji . .

» Spiegelglas .
n Stahlwerke.

Rh. Wstf. Klkw.
Rhenania Ch. F.
Rheydt elektr. .
Riebeck Mont. .
Riedel ehem. . .
Rockstr. &Schn.
Roddergrube. .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz.
Rütgerswerke .

Sachsenwerk .
Sächs. Thüring.

Porti. Zern. .
Saline Salzung.
Salzdetfurth . .
Sangerh. Msch .
Sarötti
Schäfer Blech .
Scheidemantel

Schieß Masch . .
Schles . Bgb. Zk .
» Textilwerke .
SchneiderLpz .
Schöller Eitorf .
Schriftg.Offenb .
Schub & Salzer
Schuckert Nbg.
Schuhf. Hera . .
Schwelmer Eis.
Seebeck
Sieg .-Sol. Guß .
Siemens el .Bet.
Siemens Glas .
Siemens Hatske
Sinner A.-G. . .
Spinn . Renner .
Stadtb.-Hütte .
Stahl &Nölke .
Staßfurt Chem .
ßtett . Chamott.

n Vulkan. .
Stöhr Kanung. .
Stoewer Nahm .
Stoib. Zink . . .
Stall *, öpielk.

20. 6.
30.00

8.60
18 .00

3 .50
Ü6Ö
7 .00

§2:80
27.57
ÜÖÖ

20.29iO
4 .00

J .75
2 6̂0

7^ 00

22 .00
8 .25

1 .50

23. (i.
27.75

8 .50
20.00

J -90~
4.bO
7.10

54 .273
33 .00

4 .50
45 .00
2000
19 .60
26 -00

4 .63
J .00

3 0̂0

10 .12
23.00
8.63

1.00

Tafelglas . . . .
Tecklenbg. Wff.
Telefon Berlin .
Terra A.-G . . . .
TeutoniaMisbg.
Thome, Friedr. .
Thür. Salinen .
Tüllfab. Flöha .

Union Chem .St.
Unionw. Masch.
Varziner Pap.
Ver .Bl.Fkf.Gum
Ver .Dtsch.Nick.
„ Glanzst. Elb.
» Jute . . . «
- Met. Haller.

V.BerneisWessels
Ver. Ultramar.

,. Stahl Zypen
Viktoria-Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch. St.

Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp .
Wand .-Werke .
Warst. Grube .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kanrg .
Weser Wft. . .
Westeregeln . .
Westfalia Eisen
Wfl. Dr . Hamm
Wü . Ei» Lgdr.
VVestf. Kupfer.
Wiek. Zement .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh. E.
WittenerGußst ,
Wittkop Tiefb.
WolfMagdofturg-B

Zeitzer Masch .
Zellstoff-Verein
Zellst. Waldhof
Zimmennswk. .
ZwickauMasch .

20 . 6.
IM

il :8§
5 .25

15 .10
10 .00

4 .25
3 .10
1 .90

12.60

1775
3 .75

10JX)
5 .30

27.50
1 .00
6 .50
0.62
1 .00

Koloufalwerte

D. Ostafr . See .
Neu -Guinea. . >
Otavi-Minea .

2-20
2 .63

22 .50

Nichtamtl . .Votierunsen
225.008alitr*ra . . . .

Sloman
SttdaeePhosphat
foraoaa
Dtscb. PataaL. 9 .12

0.40

225 .00

50
*00
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Günstigste Einkaufsgelegenheit
für

Uhren . GoSd-
undSüberwaren

Notgedrungen
[ ver .'iauft Pforihclmer Uhxen -, Gold - und
| Silberwaren ■Firma ausnahmsweise di¬

rekt an Private weit unter Normalpreis ,
bezw . bis zur Hälfte unter Ladenpreis .

Zum Beispiel :
Damenarmbanduhren , 14 kt . Gold mit

Ja schweizer Ankerwerk von Mk . 58 . — an .
Desgleichen in echt Tulasilber mit Zieh -

aanband und echtein Schweizer Werk
vo>n Mk . Iii — an .

Herrenarmbanduhren , 14 kt . Gold mit
i a Schweizer Ankerwerk von Mk . 69 .— an .

Desgleichen in echt Silber mit echtem j
Schweizer Werk von Mk . 14 .40 an .

GroSe Bleistifte , 14 kt . Gold , Mk. 32 SV
und 36 .SO, in Silber Mk . 4 so .

Feinste Füllfederhalter , 14 kt . Gold ,
Mk. 42 .50 und 4S .75 , in Silber von
Mk. 14 .— an .

Damenringe , 14 kt . Gold , sehr schon aus¬
gefaßt , von Mk. 13 .SO an .

Herren -Siegelringe , 14 kt . Gold , massiv
hochfeine Ausführung , von Mk . 44 .— an .

Zigarettenetuis mit feinsten Email -Tier¬
bildnissen (Handmalerei ) Mk. 17 .50 ,
sowie alle in die Uhren -, Goid - u. Silber -
warenbranche einschlägigen Artikel .

Beste und sicherste Geldanlage .
Denken Sie an alle bevorstehenden Ge -

schenkgelegenheiten .
Keinerlei Risiko , da Besichtigung der I

Ware am dort , Platze stattfinden kann , j
Interessenten belieben gefl . Anfragen unter I

Angabe des gewünschten Gegenstandes I
zu richten unt . Nr . 9654 ins Tagblattbüro . I

EXTRA -AN GEBOT
in

Strumpfwaren und Ttlkotasen
Damen - Strümpfe nahtlos, schwarz . . . . 60 45 9j?.
Damen - Strümpfe SSÄ bÄ 95 80 ^
Damen - StrÜmpfe starke Strapazier -Qualität . 1 . 20

Je 1 Posten

Damenstrümpfe
Herren - Socken sehr gute Qualität . . .
Herren - Socken bunt , schwere Qualität .

50 &
. . . 75 %?

Damen - Strümpfe & Se flor
:

Do
.
ppeI!ohle

: 1 .45 1 .30
Damen - Strümpfe Baumwollflor mit Stickerei 1 .75
Damen - StrÜmpfe Baumwollflor m . SeidengrifE 1 . 65

Seidenflor Doppelsohle Hochferse, prima Qualität 1 .95 W
Kunstseide einfarbig oder meliert 1 . 95 W

Trama - und Chappe - Seide 3 .75 2 . 751

Herren - Socken bunt, prima Makko 1,25 95 ^
Herren - Socken }}

™t und schwarz, i a seiden - ^ 1 .60

Einsatz - Hemden makkofarbi - und gebleicht 3 .25 2 .45
Herren - Netz - Unterjacken 1 . 10 95

! llllllllll!lllll!ll!l!llllll!lllllllll!llll!illlllll!lllllllilllllllliltPIIIIIIII!l!llllllllllllllllll!lllUllllll!llll!IIIJ|]!IIUIIIIIII!lllll[lllllllllll!ll

I Danen- und Herreawesfen
Serie I

beste Ausführung
Serie H Serie III Serie IV

12 .00 16 .00 20 .00 24 .00

H . - Unterhosen u . Jacken POrös . . . . 3 .25 2 .45
Damen - Schlupfhosen beste Qualität . . 1 .95 1 .45

TIETZ
Lichtbilder

für Monats- und Wocheakarteii . genau aach Vorschrift.
- t̂ owie Paübitder sofort .

Atelier Rausch & Pester , Erbprinzenstr. 3

Oädsr - !i. KuranzeiysB
finden weitestgehende
Verbreitung durch das

„ Karlsruher Ta §blatt ".

Eingetroffen
1 weiterer Waggon

Aene
Heapollfonet

iflitolfelo
8 Pfund

42 Pf «.

Neue

Alatjes-
•Öeriiiqc
18

Stück

45 Pf». |

Jafob Vetter
Blechner - « nd

Jnttallations -pieichiift
Doualiisttratze ^v .

Anfertiaung von Gas »
und « tasserlrit » nocn .
.» oiettanlugtn . sowie
Reparatur » » v Emaii »
und Blechgeichirren wer -
den nut u. billig bciorgt .

Auch werden K » pjer -
aeiÄ,,rre verzinnt .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

lieben , Ireubesorgten Gatten und Vater

Ernst Löffler
Eisenbahnoberinspektor

im Alter von 59 Jahren , wohlversehen mit den hl
Sterbesakramenten , nach langem , schwerem Leiden zu
sich in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefem Schmerze :
Pauline Löffler , geb . Droll.
Ernst Löffler , Finanzinspektor

und Frau Elisabeth , geb Feger .
Pau ! Löffler , cand . electr .

Karlsruhe , 23 , Juni 1924.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt .
Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen Abstand

zu nehmen .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬

vater und Großvater >

EisenbahninspeKtor a . D .

Friedrich Horchler
ist am Sonntag abend kurz nach 11 Uhr , nach langem,
mit Geduld ertragenem Leiden , im Alter von 70 Jahren
aus diesem Leben geschieden .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , 25, Juni 1924,
vormittags ^/zlO Uhr , statt .

Trauerhaus : Gartenstraße 61 .
Frau Käthe Horchler , geb . Wiegand .
Familie Ludwig Helft .
Gewerbelehrer Fritz Horchler u . Frau .

M "\i ^ v . / ; >
""V

'
> M '

Nach einem Leben voll Liebe und Arbeit durfte
mein lieber Vater , Schwiegervater . Großvater u . Onkel

Herr Johann Kuli
im Alter von 79 Jahren still und gottergeben heimgehen ,

In tie ?em Leid im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Otto Kuli und Frau
Beerdigung : Dienstag , den 24 Juni , 4 Uhr nach¬

mittags . Herrenalb , Hotel Kuli 9

Regiimenhtag der Karlsruher
F © gdara § sg8ri *3 - El ® % jmanter ,

Zu dem am 28 /29 . ds . Mts . stattfindenden Regimentstag werden noch
eine Anzahl Quartiere benötigt Es ergeht die Bilte an die Karls¬
ruher Einwohnerschalt , solche , so weit möglich , kostenlos zur Verfügung
zu stellen . Gefällige Anmeldungen an .Firma Eugen von Steffelin ,
Baumeisterstr 48 , schriftlich oder telefonisch ' Fernru ' 261) spätestens
bis Donnerstag , 26. ds Mts . erbeten . / Der Unterbrinoungsausschuss .

. . . . „ Krankenkasse'
"v % für Mittelstand

?
' r -. H i inri RjaamtA ITvI

*•* *«
"und Beamte

■55S»i.. n / i . .Jßfe . .

ontäßlidb

Großen Tagung
Derschen G«stwirwv«rblmlmöes

k^etti^es Haar Be
sc

e
huP

J
pen

ken Haarausfall
werden mit Gj; . Schneider L- Sohn 's garantiert echter

Brennessel - Haartinktur
(nach indischer Art gebraut ) entfernt
Preis per >/« 1 Fl . 1.50, Va 1 Fl . 3 - , >/, 1 Fl . 5.-

Gg . Schneider & Sohn
I . württ . Haarhellinstitut

Stuttgart , Gymnasiumstr. 21 A , Tel . S . A . 23512
30 |ähr . Tätigke — Beratung und mikroskopische
Haar -Untersuchung von 10 — 12 und 3 — 6 l/s Uhr .
Samstags den ganzen Tag geöffnet. Sonntags geschlossen.

Auswärtige ! Ausgegangene Haare einsenden 1

Niederlage in Karlsruhe : Adolf Dürr , Parfümerie - und Mode¬
waren . Bahilhofplatz 4 (gegenüber dem Bahnhof ).

Buchenes ZrenlHoz!
ofeniertin . bat lauscno abzugehen , fret Haus

Deitmer 'Sit 2. —

Holzschnhfabrik -iofef SchorPP ,
Dur, « ersl,sim it: Baden.

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem uns
so schmerzlich betroffenen Ver¬
luste sprechen wir hiermit unsern
tiefgefühlten Dank aus .

Im Namen der in tiefer Trauer
Hinterbliebenen :

Rudolf Lindner .
Karlsruhe , den 23 . Juni 1924

Rbcnnenten
tauft bei Nnlerenten de «
Karlsruher fnnMaltö

- - - - -

greifen darnach
Verwaltungsstelle Karlsruhe , Markgrafenstr . 24 .

Telefon 1033
Donnerstag , den 26 . Juni , abends 3/.j8 Uhr , im

„ Palmengarten ", Herrenstraße

ExperimeniaS - Vortirag

„Wie»erde Menschenkenner"
Ref . - W Koch Eintritt Mk. 1.-

Städtisches Konzerthaus .
i Vorstellung des Bad . Landestheaters )

Dienstag , den 24! Juni , 7 ' l, bis 10 Uhr
Parkett I M 3.81. Volksbühne S 2.

Der TesäfeSscfrüfer

3 kurze Fragen :

Ist Ihnen bekannt , daf » die sauerstoffhaltigen ,
1 . sogenannten . selbsttätigen * Waschmittel di «

Wäsche beim Kochen zerfressen ?

Wissen Sie , dab das Staatliche Material -
2. Prüfungsamt festgestellt hat : 1 kg aktivef

Sauerstoff vernichtet ca . 30 kg Wäschefaser ?

» Dürfen wir Ihnen ein absolut unschädliches ,
sauerstoffreies Waschmittel empfehlen ? Es
macht Seifeozusätze vollständig überflüssig I

€ 5S *1 ©
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